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Nr 29 Halle a Mittwoch den 19 Januar 1910

der Ranskelder Zergarbeiterstreik im Reichstag

19 Sitzung vom Dienstag den 18 Januar 1910
Am Tiſch des Bundesrats Dr Delbrück v Heeringen
Vizepräſident Dr Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Min

Die Jnterpellation über den Mansfelder
Vergarbeiterſtreik

Die Jnterpellation der Sozialdemokratéen lautet
Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß bei dem kürzlich

im Mansfelder Bergrevier ausgebrochenen Bergarbeiterſtreik
Militär zugezogen iſt um den Bergarbeitern die Aus
übung ihres reichsgeſetzlich gewährleiſteten
Koalitionsrechtes zu erſchweren und ſie an deſſen
Ausübung zu hindern

Jſt dem Herrn Reichskanzler ferner bekannt daß bei dieſem

Streik Offiziere und Beamte ſich viele Verſtöße gegen
Reichs geſetze zuſchulden kommen ließen

Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun um ſolchen
Vorkommniſſen für die Zukunft vorzubeugen

Staatsſekretär Dr Delbrück erklärt ſich zur ſofortigen Beant
wortung bereit

Abg Sachſe Soz
begründet die Jnterpellation Es iſt ein ſtarkes Stück wenn
wie es im Mansfelder Revier geſchehen iſt gegen ruhige
Arbeiter Militär aufgeboten wird Man hat verſucht die Arbeiter
mit Gewalt daran zu hindern ſich zu organiſieren Ein Heer
von Spitzeln wurde gegen ſie aufgeboten Auch die Gerichte ſtellten
ſich auf einen ganz rückſtändigen ruſſiſchen Standpunkt
Arbeiter die zwanzig Jahre in einer Stelle tätig geweſen warene e en s auf die Straße geworfen weil ſie ſich
unſerem Verbande anſchloſſen Pfuirufe b d Soz Sogar ein
Parlamentarier erklärte die Arbeiter brauchten dort keine Organi
ſation weil nur ein einziger Unternehmer vorhanden ſei
Dr Arend kennt wohl den Parlamentarier
Heiterkeit Welche Naivetät Die reichstreue gelbe Wirtſchaft

in Mansfeld hat zu einer unglaublichen Korruption unter den
Beamten geführt Weibergeſchichten ſpielen eine große
Rolle Hört hört Schon lange rumorte es im Revier Die
Arbeiter hatten kein Brot Oft mußten ſie ſechs Wochen auf
Lohn warten Es wurden wahre Jammerlöhne gezahlt
Die hohen Beamten bezogen aber ungeheure Tantiemen Der
Geſundheitszuſtand hat ſich ungeheuer verſchlechtert Jm Jahre
1906 waren 38,2 Prozent der Arbeiter krank 1907 aber ſchon
84,1 Prozent Der Redner ſchildert eingehend die Arbeitsver
hältniſſe im Mansfelder Revier Vizepräſident Dr Spahn
bittet den Redner wiederholt ſich mehr an den Gegenſtand der
Interpellation zu halten Jn höchſt einſeitiger Weiſe ergriffen
Regierung und Militärbehörde gegen die Arbeiter
Partei Auch der preußiſche Handelsminiſter lehnte eine Ver
mittlung ab weil ſie nicht erfolgverſprechend ſei da Meinungs
verſchiedenheiten vorhanden ſeien Um das zu erfahren brauchten
wir nicht erſt den Miniſter zu bemühen das konnte uns jeder
Nachtwächter auch ſagen Aber jetzt haben wir die Arbeiter
zum Denken gebracht Ohne Flinte und Säbel iſt die Ord
nung aufrechterhalten worden Die Maſchinengewehre
ſtanden müßig

Die Heranziehung des Militärs war völligüberflüſſig Jn Hettſtedt hat ein Streikbrecher einen
Dolch gegen eine Frau erhoben Streikende hielten ihn zurück
Darin ſah man einen Aufruhr und rückte mit Maſchinengewehren
an Wenn man ſo raſch die Hoſen voll hat dann müßte man
ja bei jeder Kirmeß bei jedem Vogelſchießen mit Kanvnen bei
der Hand ſein Einige Gendarmen hätten völlig genügt die
Ruhe aufrechtzuerhalten Allerlei Ammenmärchen ſchwirrten
umher Nach der Magdeburg Ztg wurden 3000 bewaffnete
Bergarbeiter aus Bochum erwartet Heiterkeit Streikende ſah
man auf den Straßen überhaupt nicht nur die Kinder ſchauten
dem Theater zu Die Sache war ſo lächerlich daß ſich die Witz
blätter ihrer annahmen Die Straßen wurden abgeſperrt und
als einige Monteure die gar nicht zu den Streikenden gehörten
zu ihrer Arbeitsſtätte wollten ließ der Unteroffiziec ſcharf laden
und erklärte Wenn Jhr mit einem Worte mukkſt
laſſe ich Euch erſchießen Großer Lärm links Rufe bei
den Soz Skandall Ein kleines Dienſtmädchen wurde von
einem Unteroffizier und fünf Mann mit geladenen Gewehren
zur Wache gebracht Heiterkeit Wer hat ſo unſinnige
Jnſtruktionen gegeben Wenn in Mansfeld kein
Tropfen Blut vergyſſen wurde ſo iſt das unſer Verdtenſt Lachen
rechts Nur ein Toter iſt zu beklagen ein Militärgaul Die
Gerichte zeigten ſich ebenfalls auf der Höhe Sie verurteilten
auf Grund einer Polizeiverordnung aus dem Jahre 1798 Wie
verträgt es ſich mit der Offiziersehre wenn ein Leutnant drohte
einen Jungen der Flugblätter austrug zu erſchießen Lärm
links Schamlos war auch das Verhalten einzelner Polizei
organe Vizepräſident Dr Spahn rügt den Ausdruck Man
könne ſolche Tatſachen auch ohne verletzende Bemerkungen an
führen Die Landräteſtanden ganz auf dem Unter
nehmerſtandpunkte Das iſt Pflichtverletzung Der
Streik hat aber jetzt endlich die Mansfelder Arbeiter auf den
rechten Weg geführt Beifall bei den Soz

Staatssekretär Dr Delbrück
Auf die Frage die in der Jnterpellation geſtellt wurde

habe ich folgendes zu erklären Es iſt richtig daß aus Anlaß des
Streikes im Mansfelder Bergrevier Militär zugezogen worden iſt
und dort bis gegen Ende des Streikes verblieben iſt Nach
Artikel 66 der Reichsverfaſſung find die Bundesſürſten berechtigt
ihre Truppen zu polizeilichen Zwecken zu verwenden und berechtigt
die Truppen anderer Kontingente die in der Umgegend dis
lozieren zu requirieren Jch habe zunächſt zu prüfen oh die Ver
wendung des Militärs im vorliegenden Falle im Einklang mit
den Beſtimmungen der Reichsverfaſſung erfolgt iſt Jn dieſer
Beziehung habe ich feſtzuſtellen daß das Militär herbeigerufen
wurde durch die zuſtändigen Landräte nicht etwa von der
preußiſchen Bergbehörde wie behauptet wurde nachdem am
21 Oktober in Hettſtedt eine nach Tauſenden zählende Menge
in der ſich allerdings auch Frauen und Kinder befanden ſchwere
Ausſchreitungen verübt hatten Lärm b d Soz denen
gegenüber die in geringer Zahl verfügbaren Polizeigendarmerie
mannſchaften ſich als wehrlos gezeigt hatten Hört hört
rechts Unter dieſen Umſtänden iſt das Heranziehen des Mili
tärs im Einklang mit den Vorſchriften der Verfaſſung erfolgt
Zuruf der Soz Welche Ausſchreitungen Ausſchreitungen

die dem Gericht Veranlaſſung zu einer Anklage wegen Land
friedensbruchs gegeben haben Der Tatbeſtand wird durch die
gerichtliche Verhandlung feſtgeſtellt werden Es iſt einwandsfrei
feſtgeſtellt daß eine große Anzahl von Arbeitswilligen aus der
Menge heraus nicht nur beleidigt beſchimpft beſpien iſt daß
ſchließlich die Mannſchaften der Gendarmerie und der Polizei von
der robenden Menge an die Mauer gedrückt ſind Hu hu bei
den Soz Mit dieſer Feſtſtellung fällt auch die Behauptung
daß das Militär herbeigerufen ſei um die Bergarbeiter in der
Ausübung des Koalitionsrechtes zu beſchränken Die Frage ob
bei Unruhen die aus Anlaß eines Streikes drohen oder entſtehen
Militär zur Hilfe zu rufen iſt oder nicht iſt zu entſcheiden un
abhängig davon welches die Urſache des Streikes geweſen iſt
Die Polizeibehörden haben die Pflicht die öffentliche Ruhe und
Ordnung aufrecht zu erhalten mit den erreichbaren verfaſſungs
mäßigen Mitteln ohne auf die Urſachen die die öffentliche Ruhe
und Ordnung geſtört oder bedroht haben einzugehen Dabei iſt
aber der Reichskanzler der Anſicht daß grundſätzlich die Polizei
behörden in die Lage geſetzt werden ſollen ohne militäriſche Hilfe
nach Möglichkeit ihre Pflicht zu erfüllen Da der Reichskanzler
aber in dieſer Auffaſſung mit dem preußiſchen Miniſter des
Jnnern eins iſt und dieſer wiederholt Anordnungen getroffen hat
fehlt für den Reichskanzler die verfaſſungsmäßige Vorausſfetzung
aus dieſem Grunde ſich mit dem preußiſchen Miniſter des Jnnern
ins Einvernehmen zu ſetzen Da die Verantwortung für Hand
lungen der Militärperſonen allein bei den militäriſchen Jn
ſtanzen liegt wird der Herr Kriegsminiſter nachher auf die be
züglichen Ausführungen des Abg Sachſe eingehen Beſchwerden
gegen Beamte der preußiſchen Verwaltung ſind bisher weder an
die zuſtändige preußiſche Zentralſtelle dem Miniſter des Jnnern
gelangt noch an den Reichskanzler Hört hört Es fehlt
alſo bis heute dem preußiſchen Miniſter die Möglichkeit des Ein
greifens und auch dem Reichskanzler die Vorausſetzung für eine
Verſtändigung mit den preußiſchen Behörden Jch werde aber
das heute vorgebrachte Material dem preußiſchen Miniſter mit der
Bitte übermitteln die Vorwürfe zu prüfen und eventl Remedur
eintreten zu laſſen Die Erörterung der Einzelfälle wird dann
vor den preußiſchen Landtag zu verweiſen ſein Lachen der Soz
Unter dieſen Umſtänden darf ich es mir verſagen auf die Einzel
heiten der Jnterpellation einzugehen um ſo mehr als ich ver
ſichern kann daß der Reichskanzler mit dem preußiſchen Miniſter
darin einig iſt daß eine gleichmäßige unparteiiſche Handhabung
und Beachtung der Geſetze durch die Beamten und Behörden der
Bundesſtaaten eine der weſentlichſten Vorausſetzungen unſeres
Staatslebens iſt Lachen der Soz Lebhafter Beifall

Preuß Kriegsminister General v Heeringen
Jch ſehe es als glücklichen Zufall an daß es das erſte

Mal wo ich die Ehre habe in meiner jetzigen dienſtlichen
Stellung vor dem Hauſe zu ſprechen um die Abwehr eines
Angriffs auf die Armee handelt wie er ſelten ſo unbe
ründet erfolgt iſt Lebhafter Beifall Gelächter bei den
ozialdemokraten Der Vertreter des Reichskanzlers hat

Jhnen bereits auseinandergeſetzt daß von den zuſtändigen
Behörden die Aufforderung an das Generalkommando des
4 Armeekorps erging Truppen in das Streikgebtet zu
ſchicken weil die Polizeibehörde für die Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordunng nicht mehr genügte Die Militär
behörde iſt gar nicht dafür da hat gar nicht das Recht dieſe
Aufforderung nachzuprüfen ſte hat einfach die Pflicht wenn
die zuſtändige Behörde ruft ihr zu folgen ob Feuer und
Waſſersnot oder eine andere Urſache im vorliegenden Falle
aufgehetzte Arbeiter Lebhafter Beifall rechts Lärmen der
Sozialdemokraten und Zuruf Wer hat aufgehetzt Weitere
Zurufe Auf die Dienſtmädchen komme ich ſpäter n
keit großer Lärm Vizepräſident Prinz zu Hohenlol
nur durch energiſches Einſchreiten dem Kriegsminiſter Ge
hör verſchaffen Wir müſſen einfach an Ort und Stelle
gehen und unſere Pflicht und Schuldigkeit tun Der kom
mandierende General hat alsbald diejenige Truppenmacht
ausrücken laſſen die er bei der ungeklärten Lage für unbe
dingt erforderlich hielt Man hat ſich darüber aufgeregt

daß der Truppe Maſchinengewehre mitgegeben waren Ja

e kann

kein Menſch hat befohlen daß die Maſchinengewehre extra
mitgenommen werden ſollten Das iſt ein integrierender
Beſtandteil der Truppe Ebenſogut wie die Infanterie ihre
CGewehre mitnimmt nimmt ſie auch ihre Maſchinengewehre
mit ſonſt könnte man auch der Kavallerie ſagen Laßt die
Lanzen zu Hauſe Heiterkeit Es war aber um ſo not
wendiger als die Truppenzahl verhältnismäßig gering war
Die Lage die die Truppe im Streikgebiet vorfand war aller
dings erheblich weniger harmlos als der Vorredner hier
geſchildert hat Sehr richtig rechts

Zunächſt hatte am Tage vorher eine nach Tauſenden
zählende Volksmenge verſucht die Gendarmen nicht nur an
die Wand zu drücken ſondern ihnen auch die Waffen zu ent
reißen Hört hört ſo daß tatſächlich die Gendarmen
ihres Lebens nicht ſicher waren und ihre ren nicht er
füllen konnten Die Truppe war gleich am erſten Tage bis
in die Nacht tätig nicht nur Frauen und Kinder ſondern
einen 400 Köpfe zählenden Streikhaufen vor der Fabrik zu
vertreiben Am folgenden Tage leiteten zwei Kompagnien
Arbeitswillige durch Hettſtedt und durch eine nach Tauſen
den zählende Menge allerdings auch Frauen und Kinder
aber in allererſter Linie Streikende Abg Sachſe ruft
Nicht wahr Der Präſident erſucht den Abg Sachſe ſeine
fotrwährenden Zwiſchenrufe zu unterlaſſen da er ihn ſonſt
zur Ordnung rufen müſſe Erſt nach zweimaligem Trom
melwirbel ging die Menge zurück aber Gott ſei Dank ſie
ging zurück ſo daß die Truppe nicht nötig hatte von der
Waffe Gebrauch zu machen Hört hört rechts fortwäh
rende Unruhe der Sozialdemokraten Die Koalitions
freiheit iſt von der Truppe von keiner Seite angegriffen
worden damit haben wir überhaupt nichts zu tun Lärm
der Sozialdemokraten Wir ſchützen Leben und Ordnung
und damit fertig Für die Truppe begann ein anſtrengen
der Dienſt Ueber drei Wochen lang war ſie nicht aus den
Kleidern gekommen Lärm der Sozialdemokraten Wenn
Sie die Leute an Ort und Stelke geſehen hätten ſo würden
Sie geſehen haben welchen ermüdeten angeſtrengten Ein
druck die Leute machten Fortwährende Zurufe der Soz
Ob es ſich um reichstreue Arbeiter handelt oder nicht iſt
für die Armee einerlei Für uns kommt es nur darauf an
ob der Arbeiter Ruhe und Ordnung hält oder nicht Das
iſt das Einzige Beifall rechts

Daß die Truppe mit großer Beſonnenheit vorwärts ge
gangen iſt daß ſie ſich von jeder Provokation ferngehalten
hat das geht daraus hervor daß erſtens überhaupt kein
Zu ſammenſtoß mit der Bevölkerung ſtattgefunden hat und
zweitens aus der geringen Zahl der Verbaftungen Jch
erkenne ohne weiteres an daß auch die Streikleitung ſich
bemüht hat Zuſammenſtöße zu vermeiden Es iſt wieder
holt in Rundſchreiben und auch ſonſt aufgefordert worden
keine Veranlaſſung zu Zuſammenſtößen zu geben Hört
hört bei den Soz Aber dieſe Anerkennung hat einen
Beigeſchmack Es heißt nämlich immer dabei ſolange das
Militär da bleibt Hört hört rechts Und die Berichte
ſtimmen darin überein daß kobald unſere Truppe den
Streikenden den Rücken wandte die Tätlichkeiten gegen die
Arbeitswilligen wieder aufgenommen wurden Alltäglich
iſt beim Generalkommando erwogen worden die Truppen
zurückzuziehen denn wahrhaftig der Armee macht es keinen
Spaß wir können unſere Zeit beſſer verwenden Lärm
der Soz Beifall rechts Aber alle Tage hat man wieder
zu ſeinem Bedauern zu der Ueberzeugung kommen müſſen
daß die Zeit noch nicht gekommen war und erſt nachdem
der Streik eingeſtellt nachdem Ruhe und Ordnung einge
kehrt war konnte man die Truppe wieder zurückziehen
Wenn man das Ergebnis der Anklagen des Herrn Sachſe
zuſammenfaßt ſo iſt es ein hölliſch mageres Sehr richtig
Jch habe mich gewundert daß alles ſo glatt abging Vize
präſident Erbprinz zu Hohenlohe erſucht wiederholt die Ab
geordneten Hue und Sachſe ihre Zwiſchenrufe zu unter
laſſen Sie ſind auch nicht durch die Vertreter der Regie
rung geſtört worden und ich muß Sie dringend bitten
Gegenſeitigkeit walten zu laſſen Lebhafter Beifall
Der Kriegsminiſter fährt fort Selbſtverſtändlich hat nie
mand etwas dagegen daß ein Mann mit einer weißen
Binde herumläuft und für Ordnung ſorgt Wenn es ſich
nur wirklich um Ordnungsſtifter gehandelt hätte Gegen
Ordnungsmänner iſt tatſächlich nur da eingeſchritten wor
den wo ſie ihr ſogenanntes Amt in lauteſter provokato
riſcher Weiſe in unmitteſbarſter Nähe der Truppe auzuüben
ſuchten So lautet die Jnſtruktion und ſo lauten auch die
totſächlichen Berichte Der Kriegsminiſter verlieſt die Be
ſtimmungen über den Waffengebrauch Abg Sachſe ruft
Und all das ſtimmte hier nicht Das ſtimmt alles nicht
ſehr richtig und da das nicht ſtimmt ſtimmt auch wahr
ſcheinlich das Benehmen des Unteroffiziers nicht das ge
ſchildert worden iſt Heiterkeit Jch konſtatiere nur eins
Auch bis heute iſt an mich nicht die Jdee einer Beſchwerde
aus dem Streikgebiet gekommen und Sie ſind doch ſonſt
nicht ſo beſcheiden Heiterkeit Lärm bei den Soz

Jch komme jetzt auf das Dienſtmädchen und die trauen
von Helbra Es hat ſehr ſchön geklungen hat auch in den
Zeitungen ſehr ſchön geſtanden hat nur den einen Nachteil
daß es abſolut unwahr iſt Große Heiterkeit Es iſt
überhaupt in dem ganzen Streikgebiet keine Frau
verhaftet worden Nachdem das in der Zeitung und
ich dieſen Roman las habe ich mich gewundert und

das Generalkommando zum Verichr aufgeſfordert und
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nicht an Auf die Tatſachen kommt es an daß die Streik

zeigt den Zuſammenhang Die Sachen waren vollſtändig

verichtet von ſeiten der Soldaten iſt keine Frau verhaftet r

worden Zurufe Aber gen Wenn ich ſage keine
Frau verhaftet dann iſt au ein Mädchen verhaftet
Große Heiterkeit Ein Mann der in die Pferde gefallen

iſt der Mann iſt mit t hineingefallen und daß
man ſich das nicht ſegte läßt iſt klar Er iſt verhaftet
worden und wehrte ſich dar Wenn ſeine Verhaftung
daß das ganze Ge is dabei in Trümmer ging Große
Heiterkeit Gew nd Flugblätter angehalten worden
S 30 des Reichspreßgeſetzes läßt den S 10 des preußiſchen
Geſetzes von 1850 in Kraft wonach unentgeltliche Ver
teilung von Flugblättern an die Genehmigung der Orts
behörde gebunden iſt Widerſpruch der Soz Dieſe Ge
nehmigung war in vorliegendem Falle nicht erfolgt Weiter
führt Herr Sachſe Beſchwerde daß der kommandierende
General keine Antwort erteilt habe als er ſeine Depeſchen
bekam Jch habe ihn nicht danach gefragt aber ich glaube
er hat es nicht getan ich hätte es auch nicht getan weil
die Depeſche in oſtentativer Weiſe unterzeichnet war der
Streikleiter gezeichnet Sachſe Mit ſolchen Jnſtanzen

braucht man glaube ich nicht zu verhandeln Großer
Lärm der Soz Jm übrigen war eine Antwort auch gar
nicht notwendig denn die Sache war bereits erledigt Nun

kommt der Vorgang in Helbra wo ein Offizier mit Schießen
gedroht haben ſoll Der Tatbeſtand iſt einfach ſo Ein
Junge der Flugblätter verteilt hatte lief weg der im
Hinter ihm her Der Offizier fragte nachher den Poſten
warum er nicht geſchoſſen hat und da ſagte der Mann ein
fach ſehr richtig Weil der Betreffende noch nicht verhafter
iſt und da ſagte der Offizier Da haben Sie ſehr recht
getan Heiterkeit

Alſo ich ſage es iſt ſehr wenig herausgekommen Die
Armee zählt ſolche Vergnügungen wahrhaftig nicht zu ihren
Annehmlichkeiten Selbſt bas tatendurſtigſte Mitglied der
Armee weiß ganz genau daß auf der Straße uns keine Lor
beeren blühen und daß wir unſere Zeit beſſer zu verwenden

haben als uns geſchickt zu machen zur Verteidigung des
Vaterlandes Beifall Ebenſo aber müſſen wir betonen
wenn wir berufen werden werden wir feſt ſftehen um Ruhe
und Ordnung unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten
Stürmiſche wiederholte Beifallskundgebungen rechts

Auf Antrag Singer Soz wird einſtimmig Be
ſprechung beſchloſſen

Abg Dr Arendt Rp
Auch ich begrüße mit großer Freude daß in Mansfeld

kein Blut gefloſſen iſt Das danken wir der außerordentlich
kalthlütigen Umſicht der Gendarmen und dem tatkräftigen
Eingreifen des Militärs Das iſt nicht nur die Anſchauung
der bürgerlichen Kreiſe Auch Herr Sachſe muß wenn er ein
Gewiſſen hat in erſter Linie dem Militär danken Jch kann
Jhnen aus meinen an Ort und Stelle vorgenommenen Er
mittelungen und den Unterhaltungen die ich mit allen
Kreiſen der Mansfelder Bevölkerung gehabt
habe ein vollkommen anderes Bild der Dinge geben wie ſie
ſich in Wirklichkeit dort geſtaltet haben Der Redner macht
Mitteilungen nach Schilderungen von Augenzeugen Da hat
Herr Sachſe allerdings in einer Verſammlung am Schluß
geſagt Verhaltet euch ruhig Aber was er vorher in der
ganzen Rede geſagt hatte wirkte eben dahin daß die Leute
auf die Straße gingen Abg Sachſe ruft Hierauf kommt es
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unruhen unmittelbar nach der Verſammlung begannen das

organiſiert mit Radfahrerkundſchaftern mit ausgegebenen
Paroleworten Die Gendarmen wurden am Schutze der Ar
beitswilligen verhindert Frauen mit Kindern auf dem Arm
beſpuckten die Arbeitswilligen bewarfen ſie mit Steinen
Leute mußten ins Krankenhaus gebracht werden einer ſogar
ins Jrrenhaus Dieſe harmloſen Vorgänge haben darin
beſtanden daß gegen 14 Perſonen eine Vorunterſuchung
wegen der Verbrechen des komplizierten und des einfachen
Landfriedensbruchs ſchwebt außerdem ſind 135 Strafanzeigen
erlaſſen und 35 Strafkammeranträge erhoben

Nicht zum Schutze des Arbeitgebers ſondern der Arbeits
willigen iſt das Militär gekommen Die zuſtändigen Behör
den hätten ſich einer Pflichtvergeſſenheit ſchuldig gemacht
wenn ſie es nicht gerufen hätten Die Arbeitswilligen waren
in Lebensgefahr Ohne das Militär wäre alles drunter und
drüber gegangen Es hätte ein Blutvergießen gegeben ein
großes Unglück wäre eingetreten das Herr Sachſe auf dem
Gewiſſen hätte Sehr richtig rechts Hätte der Staat nicht
geholfen ſo hätten die Arbeiter alles Vertrauen zu ihm ver
lieren müſſen An die Dummheiten Sachſes als ob die Werke
in die Luft geſprengt werden ſollten hat kein Menſch ge
glaubt Lärm bei den Soz Jch nenne Dummheiten nur
die Tartarennachrichten Herrn Sachſe gegenüber werde ich
einen ſolchen Ausdruck wenigſtens hier nicht gebrauchen
Heiterkeit Das Militär war ein wahrer Segen Dem

gegenüber fällt es nicht ſo ſchwer ins Gewicht wenn hier und
da ein Unteroffizier oder ein Leutnant ſich inkorrekt benom
men hat Die Mansfelder Knappen ſind immer noch reichs
treue Männer Ein alter Bergmann der mitgeſtreikt hatte
erklärte mir offen Wenn der Kaiſer ruft dann jagen wir
alle Roten zum Teufel Beifall rechts

Jn Mansfeld handelte es ſich gar nicht um die Organi
ſation ſondern um die Agitation Die ſozialdemokratiſche
Verhetzung ſollte zurückgewieſen werden Gegen chriſtliche
Gewerkſchaften iſt man niemals vorgegangen Rufe Oho
im Zentrum Das ganze Gerede daß die ſtaatsbürgerliche
Freiheit der Bergleute beſchränkt werden ſollte iſt völlig
haltlos Es war ein Streik der Minderheit bei dem mit den
lächerlichſten Nachrichten gearbeitet wurde So wurde be
richtet daß durch 50 Millionen aus England die Streikkaſſen
ſo voll ſeien daß das Geld auf die Nachbarorte verteilt wer
den mußte Auch Arbeitswillige ſind beſpuckt worden wahr
ſcheinlich im Namen der Koalitionsfreiheit Heiterkeit
Beamte wurden ſchwer beleidigt Da kann man es der Ge
werkſchaft nicht verdenken wenn ſie nicht alle Leute wieder
einſtellt Allgemeiner Dank gebührt dem Landrat v Naſſe
der zur rechten Zeit das Militär herbeirief Die Reichs
treuen haben ſich beim Streik durchaus bewährt Es ſind
nicht Geſinnungslumpen ſondern treue Knappen Mit
dieſem Kern wird es gelingen den alten Ruhm unſeres Be
zirks als des reichstreuen Mansfelds wieder herzuſtellen
Beifall rechts Bei dem Streik handelte es um eine

Prinzipienfrage bei der die Mansfelder Gewerkſchaft nicht
nachgeben konnte Sonſt hätte ſie das Heft völlig aus der
Hand verloren Großer Spektakel iſt mit den Maſchinen
gewehren gemacht worden Schaden haben ſie nur in den un
klaren Köpfen einiger Demokraten angerichtet die ja mit
allen Mühlen klappern Nach dem Berliner Tageblatt
das leider immer e rcne genommen wird wären wir
beinahe zu einer Reichskanzlerkriſis gekommen Denn es ſo
die wichtigſte Auf des Herrn von Bethmann darin ſelbſt
mit Hintanfetzung ſeines Amtes für Zurückrufung der T

We

ihre Waffen nicht zu Hauſe laſſen Die Mansfelder
en von den Jiqldemotrgtiſhen Verführern nichts wiſzr

Wir ſind die wahren Arbeiterfreunde Gelächter bei den Soz ir werden die politiſche Kinderkrank
heit die Sozialdemokratie überwinden Kein Volk kannich die Gewaltherrſchaft der Sozialdemokratie gefallen laſſen

n Mansfeld iſt ein treuer Kern von Arbeitern der immer
reichstreu ſein wird Beifall rechts

Abg Dr Fleiſcher Ztr
Die katholiſchen Bergleute ſind nicht mitſchuldig an den Vor

gängen in Mangsfeld re Berichte ſtimmen nicht mit den Schil
derungen des Herrn Sachſe ſondern mit der Darſtellung des Kriegs
miniſters und des Vorredners überein Hört hört im Zentrum
Man hat die arbeitswilligen Arbeiter von oben bis unten beſpien
Abg Hus6 Fürchterlich Jch hoffe daß Jhnen dieſer Zwiſchen

ruf ernſt iſt es war allerdings eine fürchterliche Situation Die
Arbeitswilligen wurden bedroht daß ſie mit Säure begoſſen werden
würden Die katholiſche Geiſtlichkeit hat den katholiſchen Ar
beitern die ſich an ſie wandte den Rat gegeben ſich am nächſten
Tage nicht zur Arbeit zu begeben da ſie als Familienväter nicht
ihr Leben aufs Spiel ſetzen dürften Wenn die katholiſchen Ar
beiter ſich mit den ſozialdemokratiſchen zu dem Streik entſchloſſen
und ſie dann im Stiche gelaſſen hätten dann würde ich es miß
billigen Aber davon war gar keine Rede Die Sozialdemokraten
haben ſich in einer aller Sitte und Gerechtigkeit
hohnſprechenden Weiſe benommen Große Unruhe bei den
Soz Abg Hué Das iſt eine Lüge

Vizepräſident Dr Spahn
Wenn ſich dieſer Zuruf auf den Redner bezieht ſo rufe ich Sie

zur Ordnung
Abg Dr Fleiſcher

Die Sozialdemokraten verunglimpfen und vergewaltigen jeden
Arbeiter der anderer Meinung iſt als ſie Sachſe Lüge Vize
präſident Spahn ruft ihn zur Ordnung Die Sozialdemokraten
haben keinen Reſpekt vor der Koalitionsfreiheit Gewöhnen ſie
ſich doch daran daß es noch andere Meinungen gibt als die Jhrige
Glauben Sie doch nicht daß Sie allein recht haben Lärm bei den
Soz Die Mißſtände in Mangsfeld beſchönige ich nicht Der Streik
war aber nicht das geeignete Mittel ſie zu beſeitigen Welches
war denn der Erfolg Eine vernichtende Niederlage
Und wie haben Sie ſich in der Agitation benommen Kinder haben
Sie gegen die Väter aufgehetzt daß Sie mitheulen und johlen
ſollen Pfuirufe im Zentr Die Frauen hätten ſich ruhiger ver
hälten ſollen Harmlos waren die Vorgänge in Mangfeld nicht
Schuld daran war die ſozialdemokr atiſche Agitation
Großer Lärm bei den Soz Zurufe Ein netter Arbeitervertreter

Gemeinheit Schluß Redefreiheit Die Sozialdemokraten haben
die Jntereſſen der Arbeiter ſchwer geſchädigt Lärm bei den
Soz Auf dieſe Art ſtellt man das Recht des Arbeiters nicht ſicher
Unſer wirtſchaftliches Leben ſteht nicht im Zeichen der Gewalt
ſondern in dem der Gerechtigkeit Lebh Beifall rechts

Abg Pauli Potsdam konſ
Der Streik iſt frivol vom Zaune gebrochen wor

den weil die Sozialdemokraten endlich im reichstreuen Mans
felder Revier Fuß faſſen wollter Jhr Verſuch iſt mißglückt Es
war ein ganz gewiſſenloſes AUnternehmen aus
Agitationsgründen die Exiſtenz zahlreicher Arbeiter aufs Spiel zu
ſetzen Ledebour Davon verſtehen Sie ja nichts Mit Jhnen
kann ich mich noch lange meſſen Sie haben noch nie eine Sache
hier richtig aufgefaßt Heiterkeit Ohne das Militär wäre es
zum Blutvergießen gekommen Großes Elend wäre die Folge ge
weſen Die Staatsautorität mußte gewahrt werden Sie ſtand in
Mansfeld auf dem Spiele weil die paar Gendarmen machtlos
waren Durch das Erſcheinen der Truppen wurden die drohenden
Unruhen vermieden Das Militär hat ſich durchaus taktvoll be
nommen Von den Behauptungen Sachſes iſt nichts übrig geblie
ben Das iſt echt ſozialdemokratiſche Art Für die
ſozialdemokratiſche Ordnung danken wir Das Volk will in ſeiner
großen Mehrheit von dieſen Hetzern nichts wiſſen die nur mit dem
Knüppel und mit der Knute umzugehen wiſſen Lärm bei den
Soz Die Behörden verdienen für ihr Verhalten im Mansfelder
Falle unſeren Dank Lebh Beifall rechts

Abg Gothein Lib Fraktionsgemeinſchaft
Wir erkennen durchaus an daß die Staatsverwaltung das

Recht und unter Umſtänden auch die Pflicht hat ſelbſt das Militär
zu requirieren um Ruhe und Ordnung herzuſtellen Hier handelt
es ſich aber darum ob das militäriſche Cinſchreiten unbedingt not
wendig war Die Meinungen gehen darüber auseinander Nun
werden ja in ſolchen Verhältniſſen Uebertreibungen aller Art rer
breitet ſo daß man von allen Nachrichten einen gewiſſen Sicher
heitscoefizienten abziehen muß Kaum fünf Prozent von dem was
behauptet wird erweiſt ſich in der Regel als wahr Militär darf
nur in äußerſtem Notfalle herbeigeholt werden Wir leiden an
einem übermäßigen Aufgebot an Staatsſchutz in
Preuß en Als ich in der Silveſternacht zufällig mit einem kon
ſervativen Rittergutsbeſitzer über die Linden ging rief dieſer ent
fetzt aus Um Gottes willen hier gibt es ja viel mehr Schutzleute
als andere Menſchen Heiterkeit Der Kriegsminiſter hat von
einem Aufruhr geſprochen Der Staatsfekretär war vorſichtiger
Er hat ſich gehütet Partei zu nehmen weil er weiß daß der Streik
von dem Arbeitgeber provoziert worden iſt Das Militär hätte
taktvroller vorgehen ſollen Es iſt geſchmacklos wenn die
Offiziere gefliſſentlich in den Familien der Arbeitgeber verkehren
Das Volk kommt dann leicht in den Glauben daß das Militär
Partei ergreife Wir verurteilen es wenn die Arbeitgeber un
duldſam ſind aber auch wenn die Arbeiter ſich die gleiche An
duldſamkeit zuſchulden kommen laſſen Der Kriegsminiſter hat
durchaus unrecht wenn er glaubt Briefe die mit Der Streik
leiter unterzeichnet ſind nicht zu beantworten braucht Ebenſo
wie er ſicher ein Telegramm des Oberberg und Hüttendirektors
beantwortet hätte hätte er dieſes Telegramm beantworten müſſen
zumal ja auch der Unterzeichner Reichstagsabgeordneter iſt Ebenſo
wie jede Parteiorganiſation ſich Ausſchnitte aus den Zeitungen
ſammeln läßt könnte und müßte es auch in den Miniſterien ge
ſchehen Wir werden immer für das Recht der Arbeiter ſich zu
organiſieren eintreten und das Recht der Organiſation hier auf
das entſchiedenſte vertreten Beifall links

Abg Vogel ul
Die Unzufriedenheit iſt künſtlich in das Mansfelder Repvier

worden Das Hauptziel das man damit verfolgte
war Bekämpfung des neuen Generaldirektors Der Rodner
ſchildert eingehend die Entwickelung der Kupfer Schieferbauenden
Gewerkſchaft Die Situation der Gewerkſchaft iſt infolge der
amerikaniſchen Konkurrenz immer ſchlimmer geworden Bisher
hatte die Arbeiterſchaft jedoch durchaus Verſtändnis für die ſchlechte
Lage der Gewerkſchaft Jetzt will ſie ſich darum nicht mehr küm
mern Es iſt ja möglich daß auf beiden Seiten im Kampfe etwas
über die richtige Mitte hinausgegangen worden iſt Aber die
Agitation die Verwaltung iſt jedenfalls übermäßig ſcharf
geweſen ie die katholiſchen ſo haben auch die evangeliſchen

lichen zum Frieden geredet und dabei auch Erfolg gehabt Eins für rup Geiſtpen zu ſorgen Es wäre gewiß auch ohne Maſchinengewehre l großer Teil der Belegſchaft war von vornherein gegen den Streik
gegangen Wenn aber eine Truppe ausrückt dann kann ſie Wäre das Militär nicht gekommen ſo waren Unruhen wohl zu be

fürchten Sicherlich hätten die Arbeiterführer verſucht ſie zu
verhindern Ob es ihnen gelungen wäre iſt eine andere Sache
Die Erinnerung an die Maſchinengewehre wird gewiß noch lange
in Mansfeld erhalten bleiben Die Situation muß man aber an
nach dem Erfolg beurteilen Tatſächlich iſt alles gut abgegangen
Ruhe und Ordnung wurden aufrecht erhalten ohne daß jemand zu
Schaden gekommen iſt Jch hoffe daß die Mansfelder Gewerkſchaft
trotz des Sieges den ſie davongetragen hat aus dem Streike ihre
Lehren im Jntereſſe der Arbeiter ziehen wird Beifall

Abg Brejski Pole
Die Arbeiter in Mansfeld werden ſeit langem geknechtet

Trotzdem war alles ruhig Unruhig waren nur die Behörden und
die Polizei Die katholiſchen Arbeiterführer werden über Dr
Fleiſcher nicht ſehr erbaut ſein Mit ſolchen Reden ſchafft
man Sozialdemokraten

Abg Behreus wirtſch Vgg
Es handelte ſich in Mangsfeld tatſächlich um die Koalitions

freiheit Auch gegen die evangeliſchen Arbeitervereine leiſten die
Arbeitgeber ſtillen aber heftigen Widerſtand Die große Nieder
lage und damit die Schädigung der Arbeiterſchaft mußte vorgus
geſehen werden Wir wollten bei günſtigerer Konjunktur das
öffentliche Gewiſſen wachrufen und ich bin überzeugt auch auf der
rechten Seite hätten wir das nötige Verſtändnis gefunden Jetzt
trifft die Verantwortung lediglich die Organiſation die die not
wendige gewerkſchaftliche Vorſicht außer acht gelaſſen hat Ein
Streik darf nicht zur Unzeit geführt werden und
dazu noch mit ungeſchulter mit unorganiſierter Arbeiterſchaft
da war das militäriſche Einſchreiten vorauszuſehen Die Streiken
den haben die nötige Achtung vor den Nichtſtreikenden nicht ge
habt Der Redner fetzt ſich weiter mit den Sozialdemokraten über
Streikdiplomatie und Streikpolitik auseinander Wir verlangen
Anerkennung der Koalitionsfreiheit nicht theoretiſche wie von
den RNationalliberalen ſondern praktiſche Den Mansfelder Berg
arbeitern aber rufe ich nachträglich noch zu Schließt Euch den
Bergarbeiterverbänden an Lachen rechts

Abg Kunert Soz
nimmt hierauf um 7 Uhr das Wort Der Redner ſpricht beſonders
gegen die Abgg Fleiſcher und Behrens und wird im Verlauf
ſeiner Rede zur Ordnung gerufen

Damit ſchließt die Sitzung nach 8 Uhr
Mittwoch 1 Uhr Jnterpellation über die Handhabung des

Vereinsgeſetzes

Dreußiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus
4 Sitzung vom 18 Januar

Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben
Präſ v Kröcher

eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min Er erbittet und erhält die
Erlaubnis Sr Majeſtät dem Kaiſer die Glückwünſche des Hauſes
zum Geburtstage darzubringen

Präſ v Kröcher fährt fort M Sie haben mich am
Spnnabend in liebenswürdiger Weiſe im Präſidium wieder an
erſter Stelle berufen Mein Dank dafür iſt um ſo größer als ich
den Führern der Fraktionen mitgeteilt hatte daß ich vorausſichtlich
den größten Teil der Seſſion abweſend ſein werde und die Leitung
der Geſchäfte meinem Stellpertreter überlaſſen muß Jch wieder
hole die Erklärung des verehrten Herrn Vizepräſidenten die er
in meinem Namen abgegeben hat und nehme die Wahl ap
Beifall

Die erſte Leſung des Etats
Dritter Tag

Abg Dr Pachnicke Frs Vgg
Die Abweſenheit des Miniſterpräſidenten iſt um ſo auffälliger

als ſie ſowohl die Rückſicht auf den beſonderen Charakter der erſten
Etatslefung als auch auf den Miniſterwechſel vermiſſen läßt Der
leitende Staatsmann muß in der Generaldebatte wo die Parteien
ihre Ziele darlegen auch ſeine Geſichtspunkte entwickeln Herrn
von Rheinbabens Ausführungen ſind kein ausreichender Erſatz
Offenbar will der Miniſterpräſident jedem programmatiſchen Be
kenntnis ausweichen Das aber iſt unvereinbar mit ſeiner Stellung
und der gegenwärtigen Lage Sehr richtig Ulinks Gerade jetzt
iſt eine ſtraffe Zügelführung nötig nötig iſt ein Staatsmann der
Ziele und Wege weiß und bis ans Ende geht einer der kein
Cunctator iſt Beifall links Herr v Pappenheim hat nun ge
raten für Preußen einen Stellvertreter des Miniſterpräſidenten
einzuſetzen Da könnte leicht ein Zwieſpalt zwiſchen Reichs umd
Landespolitik entſtehen Verſchiedenheiten in der Leitung ſind vom
Uebel Ein gut Stück Staatsautorität iſt vertan und ſchwer wieder
einzubringen Nun hat Herr Herold die Rolle des Retters in der
Not übernommen Frhr v Rheinbaben hat eine Reihe von
Steuerbeanſtandußgen hier angeführt Er hat uns aber nicht ge
ſagt welche Beanſtandungen auf die Stadt und welche auf das
Land entfallen Die Reichserbſchaftsſteuer iſt gefallen Der Fa
milienſinn war es nicht der die Gegnerſchaft gegen ſie verurſachte
Nein beim Branntwein fand man ſich zuſammen Zuſtimmung
links Widerſpruch rechts und im Zentrum Das mobile Kapital
war nicht gegen die Erbſchaftsſteuer ſondern nur das agrariſche
Jetzt ſchilt man auf Jnduſtrie und Handel die zu hohe Preisauf
ſchläge vorgenommen haben ſollen Dabei muß mancher Gewerbe
zweig die Laſten ſelbſt tragen die er nach der Abſicht des Geſetz
gebers auf die Verbraucher abwälzen ſollte An der Reichsſchulden
wirtſchaft iſt nicht wie das Zentrum behauptet der Bülowblock
ſondern das Zentrum ſelbſt ſchuld Unter der Zentrumsherrſchaft
iſt die Reichsſchuld ſeit 1880 von 377 auf 3900 Millionen geſtiegen
Herr Herold meinte wir hätten in der Finanzreform als einer

nationalen Frage verſagt Als das Zentrum noch glaubte das
Odium der Finanzreform auf die Blockpolitik abzuwälzen haben
Sie vom Zentrum Sturm gegen dieſe Reform gelaufen Dem
Zentrum iſt nicht wohl es will ſich nur bei ſeinen Arbeitermaſſen
wegen der neuen Steuern entſchuldigen Die Konſervativen ſind
in Abhängigkeit vom Bunde der Landwirte geraten Die Ver
bindung mit dem Zentrum iſt in evangeliſchen Kreiſen nicht
populär Die Verſtimmung darüber daß die Konſervativen denr
Zentrum geholfen haben den Fürſten Bülow zu ſtürzen iſt weit
verbreitet Fürſt Bülow hat für Sie ſo viel getan daß ihm zu
tun faſt nichts mehr übrig bleibt Unter ihm iſt die Sozialdemo
kratie ohne Ausnahmegeſetz von 82 auf 42 Abgeordnete zurück
gegangen Warten wir ab ob die rote Flut jetzt nicht ſteigen wird
Bei Philippi nach der Reichstagswahl ſehen wir uns wieder
Heiterkeit Wir ſind nach wie vor gegen Schiffahtsabgaben

Handel und Wandel ſind ſchon genug geſchädigt durch die verkehrte
Schutzzollpolitik Wenn England Jhrem Beiſpiel folgt erhalten
wir die Nackenſchläge Den Worten des Miniſters v Moltke über
die Beſetzung der höheren Verwaltungsſtellen kann ich nicht zu
ſtimmen Es kann doch nicht Zufall ſein daß meiſt konſervative

Pol
weil

Libe
Reg
anf
keine

der

nung
Eiſe
preu
Sogi

Ret
fällig
walt
Verſt
Steu
zu gi
kürli
Fina
woll
willi
deres

ſteuer
Paul
mit o
mehr

des 9
kamp
ift es
Protse

die e
Wie
Zentr
das
Siege

J

broche

und 2
unglü
habe
ſichtsr

das 1
Wort
Fried

V

Aund

U

Aufſic
Oho

links
uns
Zentr
richtig
gezähl

die
Abgg
hört
herum
eine

arf u
des 2
übrg
Sozia
Die
konſor

wäre
Amte
geſagt

nur F
für di
rumm
Land
Pflicht
ſtehen
haben
Friede

e
J

wegen
wohl
Vorgel
wohl
neue
hätten
Aber
bilden
wieder
wir gar
hatte
ſtürzen

Wohin



in Regierungsſtellen ſihen Jch kann dem Miniſter nurn Suche ſo werdet Jhr finden Heiterkeit Nun zur
Wahſrechtsreſorm Die jetzige Wahlkreiseinteilung iſt unhaltbar
Se Reform iſt wertlos die nicht die geheime Wahl bringt
Leth Zuſtimmung links Fürſt Bismarck hat einmal geſagt

in Wahlrecht ſoll die Stimmung des Volkes photographieren
Wie verſagt aber da unſer Wahlrecht Auch Fürſt Bülow hat er
tlärt er ſei kein Gegner der geheimen Wahl Die Wahlrechts
vorlage wird dieſe aber kaum bringen Dann muß das Haus die
geheime Wahl beſchließen Ob das Zentrum mittut iſt ſehr frag
lich Auch die Wahlkreiseinteilung muß anders werden Die
Realitäten von geſtern dürfen nicht die Politik von heute beſtim
en Unſere Teilnahme am Block war von dem Beſtreben die
Geſetzgebung in liberalem Sinne zu beeinfluſſen geleitet Durch
ein Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie hätten wir das nicht
erreicht Der Großblock von Baſſermann bis Bebel iſt ein Phan
taſiegebilde Baſſermann will ihn nicht und Bebel auch nicht
Wir behalten uns freie Hand vor mit welcher Partei wir im ge
gehenen Falle gehen wollen Jn allem Wandel der Zeiten blei
den wir die Alten Auch in der neuen Partei Lebh Beifall
links

Abg v Arnim Züſedom konſ
Wir werden eine konſervative Regierungspolitik gegen die

Polen auch weiterhin unterſtützen Dr Friedberg tadelt uns jetzt
weil wir nach der Regierungspfeife tanzten Früher machten die
Liberalen die Regierung gegen uns ſcharf weil wir nicht nach der
Regierungspfeife tanzen wollten Sowohl in Sachen der Erb
anfallſteuer wie in Sachen des preußiſchen Wahlrechts haben wir
keinerlei Verabredung mit dem Zentrum getroffen Der Einfluß
der Kirche auf die Schule muß erhalten bleiben Mit der War
nung der Eiſenbahner vor dem Transportarbeiterverband hat der
Eiſenbahnminiſter nur ſeine Pflicht getan Hoffentlich bleibt die
preußiſche Disziplin und Straffheit noch lange vor dem Gift der
Sogialdemokratie verſchont Beifall rechts

Abg Schmiecking nl
Wir haben niemals gefordert daß die Regierung gegen die

Rechte wegen deren oppoſitionellen Haltung vorgehen ſollte Auf
fällig bleibt es daß der liebe Gott die Begabung für höhere Ver
waltungsſtellen nur konſervativen Männern gegeben haben ſoll
Verſchiedentlich iſt behauptet worden die Jnduſtrie hätte die neuen
Steuern zu unlauterer Profitmacherei benutzt Es iſt kinvdlich
zu glauben daß irgend eine Jnduſtrie in der Lage ſei Preiſe will
kürlich anzuſetzen Die Brauereiaktien ſind niedriger als vor der
Finanzreform Es iſt falſch daß wir dieſelben Steuern bewilligen
wollten die wir jetzt verwerfen Wir wollten die Steuern be
willigen welche die Regierung verlangte Das iſt etwas ganz an
deres Jm Mittelpunkt ſtand und ſteht übrigens die Erbſchafts
ſteuer Wir ſind nicht wie das Zentrum aus einem Saulus ein
Paulus geworden Die Finanzreform hätte von der Rechten nicht
mit einer Partei gemacht werden ſollen die in nationalen Fragen
mehrfach verſagt hat Unruhe im Zentrum Zu der Brandrede
des Herrn Herold lag gar keine Veranlaſſung vor Der Kultur
kampf ſoll wieder entfacht werden Wenn ſolche Angriffe erfolgen
iſt es verſtändlich daß der Evangeliſche Bund die Angriffe auf den
Proteſtantismus abzuwehren ſucht Jſt es doch vorgekommen daß
die evangeliſche Ehe als ein Konkubinat hingeſtellt worden iſt
Wie national das Zentrum ſei zeige ſich am beſten im Oſten wo
Zentrum und Polen zuſammenwirken Bei den letzten Wahlen habe
das Zentrum in verſchiedenen Fällen der Sozialdemokratie zum
Siege verholfen Hört hört

Abg Herold Ztr
Jch ſoll den Streit um die Finanzreform hier vom Zaun ge

brochen haben Das hat aber Herr Dr Friedberg getan Lachen
und Unruhe links Dr Friedberg hat die Finanzreform als das
unglücklichſte geſetzgeberiſche Machwerk hingeſtellt Alſo nicht ich
habe angefangen Frhr v Heyl zu Hernsheim hat von Auf
ſichtsratspolitik geſprochen Jch habe nicht geſagt auf wen ſich
das beziehen ſoll Wohl aber hat Dr Friedberg das Heylſche
Wort bei uns auf die Nationalliberalen bezogen Abg Dr
Friedberg ruft Das iſt Heuchelei

Vizepräſident Dr Porſch ruft Dr Friedberg wegen dieſes
Aundrucks zur Ordnung

Abg Herold Ztr
Uns kann Frhr v Heyl nicht gemeint haben wir haben keine

Aufſichtsräte Wir ſind nie für die Erbſchaftsſteuer geweſen
Oho Rufe links von einzelnen Ausnahmen abgeſehen Oho

links Wir ſollen den Fürſten Bülow geſtürzt haben Er hat
uns beleidigt wie kein Staatsmann vorher Sehr richtig im
Zentrum Aber zu ſtürzen brauchten wir ihn nicht mehr Sehr
richtig im Ztr Seit dem November 1908 waren ſeine Tage
gezähli Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum und rechts Daß
die Erbſchaftsſteuer den Familienſinn ſtöre haben früher die
Abgg Hieber und Müller Meiningen ſelbſt zugegebken Hört
hört im Zentrum Die Nationalliberalen laufen jetzt im Lande
herum als Volksbeglücker Dr Wiemer ſagte Der Freiheit
eine Gaſſe Hoffentlich ſteht er beim Kampf um die Freiheit
arf unſerer Seite Lachen links Die kulturkämpferiſche Rede
des Abg Schmieding ließ an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
übrig Er hat zugegeben daß die Nationalliberalen mit den
Sozialdemokraten zuſammengegangen ſind gegen das Zentrum
Die Gründe für die ſtarke Beſetzung der egierungsſtellen mit
konſervativen Männern ſind nicht ſtichhaltig Anderer Nachwuchs
wäre ſchon vorhanden Man ſuche ihn nur Wo Katholiken im
Amte ſind ſtehen ſie voll ihren Mann Was habe ich eigentlich
geſagt daß ich die Kriegstrompete geblaſen haben ſoll Jch habe
nur Freiheit für die katholiſche Kirche verlangt wie ich Freiheit
für die Evangeliſchen und für die Juden fordece Der Ferrer
rummel entſpringt nur dem Haß gegen Spanien als katholiſches
Land Die Biſchöfe haben nicht nur das Recht ſondern auch die
flicht vor dem Allg deutſchen Lehrerverein zu warnen Wir
ſehen nicht vor dem Kulturkampf ſondern mitten drin Wir

i Wunſch Konfeſſionelle Freiheit und konfeſſionellen
Veifall im Zentrum Lachen links

Abg Dr Friedberg ntl
Jch bitte den Präſidenten und das Haus um Entſchuldigung

wegen der Verletzung der parlamentariſchen Ordnung Es war
wohl aber in dieſem Falle einigermaßen entſchuldbar durch das
Vorgehen des Abg Herold deſſen ellenlange Ausführungen haben
wohl nur den Zweck vermittelſt des ſtenographiſchen Berichts eine
So Rechtfertigung für die Zentrumsfraktion zu geben Wir
ar allerdings 400 Millionen an indirekten Steuern bewilligt
r nur wenn entſprechende Beſitzſteuern ein Gegengewicht
ilden Die letzte Steuerreform war ungerecht worauf wir immer

wieder hinweiſen werden Wer den Kulturkampf will das haben
Dir aus der Rede des Herrn Herold vernommen Das Zentrum
hatte bei der Finanzreform die Abſicht den Fürſten Bülory zu

Herr Herold hat dem Lande wieder einmal gezeigt

haben nur einen Wun
Frieden

ſtürzen

wohin wir kämen wenn das Zentrum zur Herrſchafohin wi zur Herrſchaft gelangtBeiſall links a e FsDie Beſprechung ſchließtg Damit iſt erſte LEtats beendigt iſt die erſte Leſung desDie Hauptetats gehen an die Budgetkommiſſion

rich von Preu

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Jnterpellation
Kattowitzer Beamtenverſetzungen

Schluß 6 Uhr

Deutſches Reich
In dem Streit zwiſchen dem Statthalter

und den Fiſchöfen
in ElſaßLothringen ſind die Kreuz g und die Ger
mania hart aneinander geraten e Kreuzztg hat
letzthin in ihrer Ueberſicht über die innere Politik der Woche
geſchrieben

Es handelt ſich unſers Erachtens ſowohl bei dem Kompetenz
konflikt der elſaß lothringiſchen Biſchöfe mit der Regierung wie
bei dem Kattowitzer Fall nur um kleine und noch dazu
recht ungünſtige Gelegenheiten wieder einmal den katho
liſchen Grundſatz zu verkündigen daß die Kirche das erſte
Anrecht an das Gewiſſen ihrer Gläubigen hat daß
alſo auch Stagatsbeamte der Kirche als Gottes Stell
vertreterin mehr ge horchen müſſen als dem Staate
und der Zweck dieſer Demonſtrationen iſt der die Regierung
darauf hinzuweiſen daß ſie ihre Politik im Einklang mit dem
was der Kirche zuläſſig erſcheint zu halten habe

Die Germania bezeichnet dieſe Anſicht der Kreuz
zeitung als geradezu ungeheuerlich Das klerikale
Blatt bezweifelt ob ſeine konſervative w ſich der
Konſequenzen ihrer Auffaſſung klar iſt Die Germ hält
der Kreuzztg vor

Wer die Theorie aufſtellt daß in erſter Linie der Staat
Herr über die Gewiſſen ſei ſpricht damit aus daß z B die
erſten Chriſten Unrecht taten als ſie dem Staatsgebot den
Götzen zu opfern nicht Folge leiſteten und daß ſie ſomit den
Martertod den ſie erlitten verdient hatten Wir glauben
kaum daß das evangeliſch konſervative Blatt eine ſolche he i d
niſche Staatsomnipotenz die den ärgſten Ge
wiſſenszwang bedeuten würde verteidigen kann Jn Ge
wiſſensſachen entſcheidet neben dem gottgeſetzten kirchlichen Ober
hirtenamt das religiöſe Pflichtbewußtſein des einzelnen Men
ſchen auch des Beamten nach dem göttlichen Gebote Du ſollſt
Gott mehr gehorchen als den Menſchen

Mit dieſer Theorie kann freilich der Staat kinderleicht
zum Knecht der Kirche degradiert werden

Die Hamburger Nachrichten gegen die
Norddeuntſche Allg Zeitung

Die Nordd Allg Ztg erhält von der Redaktion der
Hamburger Nachrichten folgende Zuſchrift

Hamburg 17 Jan Jn Jhrer geſtrigen Mitteilung
über den Fall Haß geben Sie Stellen aus Briefen des
Schriftſtellers Adolf Stein in Berlin wieder in denen
es u a heißt er ſei von den Hamburger Nachrichten mit
der Bearbeitung der Sache Haß beauftragt worden habe
uns aber 4 Jahre hingehalten und den gewünſchten Artikel
über das Geſchick des Hamburgiſchen Staatsangehörigen
Rudolf Haß nicht veröffentlicht Demgegenüber erklären
wir daß wir Herrn Stein weder mit der Ab
faſſung eines derartigen Artikels beauf
tragt noch ihn ſonſt irgendwie berechtigthaben mit einer Sersfſenttichnung in den
Hamburger Nachrichten gleichſam zu drohen
Er iſt in der ganzen Angelegenheit ohne jede Jnitiative
ohne einen Auftrag ja ſogar ohne unſer Vorwiſſen vor
gegangen und hat mithin nicht das mindeſte Recht ſich in
ſeinen Briefen auf uns zu beziehen

Das Kapitel des Schwarzen Adlers
Geſter vormittag um 11 Uhr hielt der Kaiſer im Ritter

ſaal des Berliner Stadtſchloffes ein Kapitel des Schwarzen
Adlerordens ab Vor dem Eingang im zweiten Hof war das
ſogenannte Herrſchaftszelt aufgebaut aus rotem und grünem
Zelttuch mit Trophäen Schildern Helmen und Lanzen deko
riert Etwa um 419 ülhr verließ der Kaiſer im Automobil
das Schloß zu einer kleinen Spazierfahrt von der er erſt
5 Minuten vor 21 Uhr zurückkehrte Von 2511 Uhr an trafen
der Reihe nach die Ritter des Schwarzen Adlers ein Jn
zwiſchen hatten zwei vierſpännige Staatskaroſſen das Schloß
verlaſſen um die fremden Botſchaften abzuholen Während
deſſen traf der Reichskanzler in ſeinem Dienſtwagen
ein Prinz Max von Baden Prinz Eitel Friedrich
und nach ihm die Kronprinzeſſin im offenen Auto
Prinz und Prinzeſſin von Rumänien in einer Staats
karoſſe mit dem Jäger auf dem Bock und Georg von
Bayern in einem Staatswagen des Königs von Preußen
Die Prinzen des Königlichen Hauſes und die fürſtlichen Or
densritter verſammelten ſich in den Gemächern Friedrichs I
und legten hier Ordensmantel und Ordenskette an während
die anderen kapitelfähigen Ritter fich mit der Ordenstracht
in der boiſierten Galerie bekleideten Neun Ritter er
hielten die Jnveſtitur unter ihnen der Herzog
von Altenburg der rumäniſche ThronfolgerPrinz Ferdinand der ehemalige Kriegsminiſter von
Einem der jetzt bekanntlich das 7 Armeekorps komman
diert der Generalſtabschef der Armee v Moltke und der
kommandierende General des 3 Armeekorps v Bülow
Adelige Herolde in Wappentracht eröffneten den Zug Allein
ſchritt der Ordenskanzler General Feldmarſchall v Hahnke
vor den fürſtlichen Rittern Dieſe waren Prinz Oskar von
Preußen Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen Prinz Eitel

von Preußen Prinz Friedrich Wilhelm von
reußen rin Friedrich Leopold von Preußen Prinz Hein

en hinter dieſen der Kronprinz dann kam
der Kaiſer

Die Generaladjutanten Generale und Admirale a la
Fuite die Flügeladjutanten das Gefolge des Kronprinzen
der Prinzen und der zu inveſtierenden fürſtlichen Ordens
ritter beſchloſſen den Zug

Jm Ritterſaal hatten ſich bereits die übrigen Geladenen
verſammelt um dem Aufnahmeakt beizuwohnen Gardes du
Corps Poſten in Gala präſentierten an den Türen Trom

ter waren im Saal und auf dem ſdernen Chor vertkeilt
n der Tracht aus der Zeit König Friedrichs ſpitzem Hut

Sporenſtiefeln den Degen im breiten Bandelier mit langen
banderolen gezierten n Ein Trompeterkorps hatte
hinter dem ſilbernen Chor Aufſtellu ommen rendtlichen und die anderen tapitelſählgen Ritter je einen

Halbkreis rechts und links vom Throne aus vor den Löngs
wänden des Saales vildeten und die Ordensbeamten ihre

wegen der

Plätze einnahmen beſtieg der Kaiſer das Haupt mit dem

Generalshelm bedeckt den Thron und ließ ſich auf dem Throneſſel nieder Die Fanfare ſt ung der das
ufnahmeGelöbnis betreffenden Artikel der Ordensſtatuten

durch den Ordensſekretär wurde dem Kaiſer das Statuten
buch überreicht und dieſer richtete an die neu n
Ritter nacheinander die Frage ob ſie geloben wollten die
ihnen ſoeben bekannt e Ritterpfl zu erfüllen
worauf jeder der fürſtlichen Ritter an den Thron n
tretend mit der bloßen Hand auf dem Statutenbuch er
widerte Ja ich gelobe es Unter den Klängen einer län
geren altdeutſchen Fanfare wurden die Ritter ſodann durch

mit dem Ordensmantel bekleidet worauf der
aiſer

als Ordens Großmeiſter
den vor dem Thron Knienden die Ordenskette umhin
die Akkolade erteilte Jm Kapitelſaal hielt hierau
Kaiſer ein Kapitel des Ordens ab

Zum deutſch portugieſtſchen Handelsvertrag
Gegenüber dem Diario de Noticias das in einem

Berliner Chronik überſchriebenen Artikel Deutſchland
empfohlen hatte erneut mit Portugal wegen Reviſion des

andelsvertrages in Verbindung zu treten ſchreibt das amt
r zu des gegenwärtigen Miniſteriums Correio
a Noite

Wis ſind zu der Erklärung ermächtigt z die portu
gieſiſche Regierung niemals daran gedacht hat die dem
Handelsvertrag mit beigegebenen Tarife zu
ändern oder die einer Erhöhung der Zollſätze in J
gezogenen Grenzen herabzuſetzen Die in die n ich
keit gelangten Jnformationen über eine Bereitwilligkeit
zur Abänderung des Tarifes A oder irgend eines anderen
Vertragspunktes ſind unbegründet

Gegen das deutſche Weißbuch über Marokko
erlaſſen die Brüder Mannesmann eine Erklärung in der
es heißt

Da von allen Rechtsgutachtern allgemein anerkannt
wurde daß unſer Rechtsſtandpunkt unangreifbar iſt ſo
wird ſich an dieſem Urteil auch durch die Veröffentlichung
des Aktenmaterials nichts ändern können Zur Bekämpfung
der Rechtsgültigkeit unſerer Minenkonzeſſionen werden fol
gende drei Punkte hervorgehoben

Das Mulay Hafidſche Berggeſetz ſei zuſtande gekom
men entgegen dem Seſchruß des diplomatiſchen Korps ein
Berggeſetz ausarbeiten zu laſſen Mit dieſem Beſchluß ſei
der Sultan Abdul Aſis ein verſtanden geweſen Dem
gegenüber iſt zu bemerken Zu der Zeit dieſes Beſchluſſeswar Abdul i nicht mehr rechtmäßiger Herrſcher von

Marokko Da die Vorausſetzung der er dieſes
Beſchluſſes die Grundlage aller Ausführungen des Weißbuches bildet ſo fallen mit dieſer Vorausſehnng auch alle

gezogenen Schlußfolgerungen
2 Das Berggeſetz ſei entſtanden ohne Mitwirkung

des diplomatiſchen Korps in Tanger Nach dem
Urteil ſämtlicher Rechtsgutachter iſt nach der Algecirasakte
das diplomatiſche Korps bei der Mitwirkung des Berg
geſetzes nicht zuſtändig ein die Akte hierin abändern wol
lender Beſchluß des diplomatiſchen Korps konnte nur durch
die Mitwirkung des rechtmäßiger Sultans gefaßt werden

3 Das Geſetz ſei bis auf den heutigen Tag geheim ge
blieben Demgegenüber iſt zu bemerken daß zur Rechts
gültigkeit eines Geſetzes nach marokkaniſchem Recht der
Ueberdruck des Sultansſiegels t Eine Veröffent
lichung iſt zur Rechtsgültigkeit keinesfalls notwendig wie
auch die Algecirasakte nur durch Sultansſiegel
giltig wurde und in Marokko nicht veröffent

icht worden iſt Außerdem hat der Sultan durch einen
Regierungsakt das Vorhandenſein der Konzeſſion bekannt
gegeben indem er die Zollämter re angewieſen hat
die aus den Bergwerken der uns erteilten Konzeſſionen ge
förderten Erze nicht zu verzollen Aus dieſen und anderen
Tatſachen geht hervor daß der Beſchluß des diplomatiſchen
Korps der die Rechtsgültigkeit der Mannesmann Kon
zeſſionen verhindern ſoll von den übrigen Staaten als
nicht rechtsverbindlich angeſehen worden iſt

Varlamenkariſches
Der Seniorenkonvent des Reichstags verſuchte ſich über eine

Kontingentierung der Verhandlungen über den Etat des
Reichsamtes des Jnnern zu verſtändigen er wird dieſerhalb noch
einmal zuſammentreten Die neulich aufgeworfene Streitfrage
über die Handhabung der Rednerliike bei der Be
ſprechung von Jnterpellationen führte zu einer Verſtändigung
dahin daß jedenfalls die interpellierende Partei noch einmal zu
Worte kommen ſolle

Jn der Sitzung der Rechnungskommiſſion des Reichstages die
kürzlich tagte und ſich mit dem Etatsbeſchluß für das Jahr 1906
befaßte gelangte durch einen Zufall den Mitgliedern der Kom
miſſion die Tatſache zur Kenntnis daß der Kaiſer bei der Rech
nungsüberſicht des Etats für 1905 Entlaſtung erteilt habe
Es entſpang ſich hierüber eine ſehr lebhafte Debatte Ein Teil
der Mitglieder vertrat den Standpunkt daß die Erteilung der
Entlaſtung lediglich dem Bundesrat und dem Reichs
tag als den Organen der deutſchen Reichsgeſetzgebung zuſtehe
Von den Regierungsvertretern wurde darauf hingewieſen daß die
Erteilung der Entlaſtung ſchon früher durch den Kaiſer erfolgt
ſei daß aber der Reichstag hiervon keine Kenntnis gehabt habe
Es ſcheint als ob die Regierung auf dem Standpunkt der alten
Oberrechnungskammerordnung von 1824 ſteht wogegen von einem
Teile der Mitglieder der Rechnungskommiſſion eingewendet wird

daß 2 preußiſchen Vorſchriften für das Reich keine Geltung
beanſpruchen könnten Die Frage ſoll in einer beſonderen Sitzung
der Kommiſſion ausführlich erörtert und entſchieden werden

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern dieweſtafe t S

und
der

Beratung des Kolonialetats für S
Der Kommiſſion liegt die neuerliche Depeſche der L
buchter gegen die Dernburgſche Diamantenpolitik por
Staatsſekretär Dernbur Mbri aus daß die Beſchaffung
der Diamantenregie notwendig geweſen ſei da durch die
Diamantenſunde das Spekulationsfieber geſtiegen ſei und
ſehr ſchädliche moraliſche Wirkungen gezeigt habe

n der bayeriſchen Abgeordnetenkammer kam es geſtern zu ſehr
erregten Auseinanderſetzungen eiſtes eventuellen Zu
ſammenſchluſſes afler wichtregktisnären Par
teien gegen das Zeßtrum Die Liberalen hatten erklärtdaß ſie bei den Wahlen jedergit mit den Schicchenete

raten i dar die epra n aus wenn die Liberalen mit ihnerechterhaltung und Entwickelung der bü u i äſ
Freiheiten eintreten wollten die Liberalen er rzeitals
Mitkämpfer gegen das Zentrum an Die



S

alten ungariſchen Ungbhängigkeitspartei den Anhängern

dieſer neuen Werte würde ſich nach vorläufigen Berechnun

Grundangabe Da man bei den Verhafteten nichts Ver

e e e eTee S

Freie Vereinigung die Konſervativen und Bauernbündler dagegen z Darbietungen Belehrung über die verſchiedenſten Gebiete un Das Pferd flüchtete allein auf den Gutshof Die Dieerklärten n e in an das Zentrum Das Zentrum
erklärte hierauf es fürchte ſich vor dem Großblock keineswegs es
könne die Sache ruhig an ſich herankommen laſſen was den ſozial
demokratiſchen Abgeordneten v Voll mar zu dem Zuruf ver
anlaßte Nur abwatten meine Hetren

Kleine politiſche Anchrichten
Jn der Wahlrechtsfrage
hat der nationalliberale Abg Baſſermann in einer Rede
in Stettin eine von der Anſicht des nationalliberalen Abg
Schmieding abweichende Haltung eingenommen Während
Schmieding für die Beibehaltung der öffentlichen Abſtimmung iſt
erklärte Baſſermann nach der Oſtſeeztg daß die preußiſche
Wahlrechtsfrage bei der Stellung Preußens im Reiche eine deutſche
Frage geworden ſei Baſſermann forderte das geheime und direkte
nicht aber das gleiche Wahlrecht Wenn wie bereits verlaute

die kommende Wahlreform die geheime Wahl nicht bringe ſo
müſſe man das bedauern denn dann werde die Wahlrechtsfrage
niemals zur Ruhe kommen Die geheime Wahl ſei vor allem
eine Forderung im Jntereſſe des Mittelſtandes d
Die neue Königliche Akademie in Poſen
wurde geſtern in Gegenwart der Spitzen der ſtaatlichen Militär
und Kommunalbehörden und in Anweſenheit von Vertretern der
Staatsregierung durch einen Feſtakt ſeiner Beſtimmung über
geben Die Feſtrede hielt der Rektor der Akademie Profeſſor
Dr Spieß worauf Begrüßungsanſprachen des Oberpräſidenten
von Waldow des Oberlandesgerichtspräſidenten Dr von
Gryszewski und des Oberbürgermeiſters Dr Wilms
folgten

Deutſchland und Rußland auf dem Balkan
Der Berliner Korreſpondent des Petit Pariſien erfährt es
ſei eine wichtige Abmachung über die Balkanangelegenheit
zwiſchen Rußland und Deutſchland unterzeichnet worden Näheres
konnte er nicht feſtſtellen
Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika

Freiherr von Rechenberg iſt in Berlin eingetroffen und
hatte bereits Konferenzen im Reichskolonialamt
Der Marine Jntendantur Aſſeſſor Frederichs

der in dem Werftproßeß eine große Rolle ſpielte iſt von der
Kieler Kaiſerlichen Werft nach Wilhelmshaven verſetzt worden

Ausland

Uom nennen ungariſchen Miniſterinum
S Die Verſuche zwiſchen den feindlichen Brüdern der

Juſths und Koſſuths eine taktiſche Einigung herbeizuführen
um das neue außerparlamentariſche Miniſterium in
Ungarn gemeinſam zu bekämpfen ſind ergebnislos ge
blieben Das ſcheint für das Kabinett Khuen Hedervary
ein günſtiger Anfang ſeines Regiments zu ſein Es wird
dazu gemeldet

Budapeſt 18 Jan Die Miniſterliſte die heute im
Amtsblatte veröffentlicht worden iſt lautet folgender
maßen Präſidium Graf Khuen Hedervary der aucch
das Miniſterium des Jnnern leitet und interimiſtiſch das
Amt eines Miniſters n Krogatien und eines ſolchen des
königlichen Hofjägers bekleiden wird Finanzminiſter La
dislaus Lukacs Handelsminiſter Karl Hieronymi
Ackerbauminiſter Graf Serenyi Juſtiz miniſter Kronanwalt
Dr Szekely der proviſoriſch auch das Kultusminiſterium
übernimmt

Heute ſind in Wien die neuen Miniſter vereidigt wor
den Das Organ der Partei Juſths bezeichnet die Verſuche
einer Fuſion mit der Partei Koſſuths als geſcheitert

König Leopolds verborgene Reichtümer
4 Nach in Wien vorkiegenden Rachrichten haben die

jüngſten Nachforſchungen über den Nachlaß des Königs
Leopold zur Auffindung neuer Werte geführt
Dieſen Jnformationen zufolge handelt es ſich um ziemlich
bedeutende Werte in Kongoakten ferner um bel
giſche Staatspapiere und um koſtbare Schmuck
g e S n ſt ände die König Leopold der von ihm geplanten
Koburger Stiftung überantwortete Durch eine Einziehung

gen die Erbſchaft der drei Prinzeſſinnen auf zirka neun
zig Millionen Francs erhöhen ſo daß auf jede Erbin
dreikig Millionen entfielen

Verhaftungen in einer Synagoge
D Aus Warſchau wird der N J von ihrem dor

tigen Korreſpondenten geſchrieben
Jn der auf der Krochmalna befindlichen Synagoge veran

ſtaltete hier die Polizei vor kurzem während der Predigt eine
ſtrenge Durchſuchung bei allen im Bethaus anweſenden
Juden und verhaftete hundert von ihnen Die Durchſuchung

währte zwei Stunden und kam unerwartet und ohne jede

dächtiges konſtatieren konnte mußten ſie ſämtlich wieder frei
gelaſſen werden

Die brutale Polizeiwillkür hatte bisher wenigſtens vor
den Gotteshäuſern Halt gemacht Nun aber glaubt die
Polizei auch dieſe Rückſicht fallen laſſen zu dürfen

Kirine Tagesnachrichten
Die Pforte und Kreta

Die Pforte wird wie aus Konſtantinopel gemeldet wird in
der nächſten Woche den KretaSchutzmächten die Antwort auf die
Note vom 11 Dezember vor J überſenden Die Pforte wird nach
dieſer Meldung auf einer definitiven Löſung der kretiſchen Frage
im jetzigen Moment beſtehen

m

Halle unch Amgebung
Halke a 19 Januar

Unſer ſtatiſtiſches Amt
weiſt zum neuen Wirtſchaftsjahre einen in ſeinen Ausgaben
erheblich geſteigerten Haushaltsplan auf Jm vorigen Jahre
lautete die Schlu e noch an 21 671 Mark diesmal iſt ſie
um 11 033 Mark höher

Der Mehraufwand erklärt ſich durch die Erweiterung

mtes Aue
en kaum

der vielſeitigen Aufgaben des ſtatiſtiſchenheblichen Widerſp werden t l forderung
eken denn das ſtat ilge Amt das unter ſeiner treffli
Leitung der Bürgerſchaft fortgeſetzt in gemeinverſtändli

ſeres kommunalen Lebens den ſtädtiſchen Behörden aber zu
verläſſiges Material zur Erledigung wi tiger Arbeiten lie
fert hat immer mehr an Popularität un ertſchätzung ge
wonnen

An Gehältern ſind 12280 Mark für die Beamten
aufzuwenden 4000 Mark für mirt Hilfskräfte bei
ſtatiſtiſchen Erhebungen 5400 Mark für Arbeitshilfen

Die ſach lichen Koſten betragen 7260 Mark darunter
3600 Mark für Druckkoſten und Buchbinderlöhne und 1000
Mark für die Bücherei Unter den einmaligen Ausgaben
ſtehen 2500 Mark für die Volkszählung und 1000 Mark
zur Ergänzung der Bücherei

Einnahmen hat das Amt nur 40 Mark für den Verkauf
von Veröffentlichungen

Erhöhung der Seifenpreiſe
Eine zahlreich beſuchte Verſammlung nitteldeutſcher

Seifenfabriken die geſtern in Halle ſtattfand beſchloß mit
Rückſicht auf die bekannte immer noch ärger werdende Teue
rung der Oele und Fette die Preiſe für Seifen je nach Sorte
um 4 Mark pro 100 Kilo zu erhöhen

Der Seifenſchaum der Barbiere
Der Barbierherr Karl M hat am 8 September 09 früh zu

Bernburg den Seifenſchaum den er nach Raſieren eines Kunden
in dem Becken hatte auf die Straße geſchleudert Weil hierdurch
die Straße verunreinigt ſein ſoll erhielt M ein Strafmandat
wurde indeſſen vom Schöffengericht Bernburg freigeſprochen
weil nach deſſen Anſicht der Schaum ſehr bald ohne Hinterlaſſen
von Spuren austrockne die Straßen alſo nicht verunreinigt
werden auch wohl ſämtliche Barbiere ſeit Jahren derart ver
fahren

Die Strafkammer verwarf die Berufung der Staatsanwalt
ſchaft

Jn anderen Städten iſt ſchon anders entſchieden worden auch
in Halle

Kann ein Verein öffentlichen Tanz abhalten
Mit einer Prinzipienfrage von allgemeiner Bedeutung hatte

ſich das Oberverwaltungsgericht zu befaſſen Es handelte ſich
darum ob entgegen der landläufigen Gepflogenheit an Stelle
eines konzeſſionierten Saalwirtes auch einmal ein Verein ein
öffentliches Tanzvergnügen veranſtalten darf Das vorgenannte
Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt daß nicht bloß ein Saal
wirt das Recht habe die polizeiliche Erlaubnis zur Veranſtaltung
einer öffentlichen Tanzluſtbarkeit nachzuſuchen ſondern auch ein

Verein

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Erdkunde Halle a
hat ſeine Fachſttzung heute abend 9 Uhr pünktlich im Kaiſerhof
Reilſtraße 132 Herr Seminarlehrer K Bernau Halle a
ſpricht über Die Jnfel Corſica nach eigenen Reiſen Kleinere
Mitteilungen

Die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft wählte die Herren
Hotelier Hermann Kaufmann zum Hauptmann Brauereibeſitzer
Kurt Saß zum Oberſchützenmeiſter und zugleich ſtellvertr Haupt
mann Prokuriſt Max Rummel zum Schriftführer Kaufmann
Otto Ziemann zu deſſen Stelkvertreter Kaufmann Heinrich Hackert
zum Rendanten Architekt Theodor Göner zum Bauvorſteher Jn
die Schützenmeiſterei wurden gewählt die Herren Kaufmann
Galander Goldarbeiter Hindorf Rentier Reiche Kaufmann
Taube Hotelier Fiſcher Bäckermeiſter Stange und Gaſtwirt
Völkner in den Vergnügungsausſchuß die Herren Wolf Staufen
biel und Hans Forberg Jn Anſehung ſeiner verdienſtlichen Tätig
keit in der Geſellſchaft wurde der bisherige Hauptmann Herr
Fabrikant Guſtav Forberg zum Ehren Major der Geſellſchaft
ernannt Das 206jährige Beſtehen der Geſellſchaft wird am
2 Februar abends im Geſellſchaftshauſe Pfälzer Schützenhof ge
feiert

Vermischtes
Frau von Schönebeck die Heldin der Allenſteiner Offi

zierstragödie ließ ſich einer Meldung der B Z a zu
folge in London mit einem Berliner Schriftſteller trauen

Sonderbare Sparſamkeit Jn Stefanskirchen bei Roſenheim
ſtarb der 67 Jahre alte Metzner Möderl Bei der Ordnung ſeines
Nachlaſſes fand das Amtsgericht in dem Strohſack des Bettes des
Verſtorbenen 36 000 Mark in Gold

Mordanſchlag gegen ſeine Familie Jn einem Tobſuchtsanfall
verſuchte der Milchhändler Otto Wendt aus der Reuterſtraße 46
in Rixdorf ſeine aus Frau und zwei erwachſenen Töchtern be
ſtehende Familie zu erſchießen Den Bedrohten gelang es jedoch
ſich durch Flucht in Sicherheit zu bringen Wendt zeigte ſeit mehre
ren Monaten Spuren von Geiſteskrankheit und mißhandelte in
dieſem Zuſtande wiederholt feine Frau und ſeine beiden erwachſenen
Töchter

Selbſtmord einer Krankenſchweſter Die 28 Jahre alte Kran
kenſchweſter Herta R hat ſich im VirchowKrankenhauſe vergiftet
Als ſie am Morgen zum Dienſt nicht erſchien ſandte man eine
Wärterin nach ihr und die fand die Schweſter im Bette tot liegen
Das Motiv für ihre Tat iſt die Kränkung über einen Verweis den
fie erhalten hat

Exploſion auf einer Lokomotive Auf dem Bahnhof Reckling
hauſen erfolgte auf einer Eiſenbahnlokomotive eine Exploſion Der
Lokomotivführer wurde getötet der Heizer erlitt ſchwere Brand
wunden ſein Zuſtand iſt hoffnungslos

Schreckenstat eines Jrrſinnigen Zwei Knaben gingen kürzlich
an der Klagenfurter Jrrenanſtalt vorbei Ein Geiſteskranker rief
ihnen zu in den Hof zu kommen Ein dreizehnjähriger Knabe ſtieg
über den Zaun Der Jrre führte ihn in den Keller zog ihn aus
vand ſeine Füße zuſammen und hängte ihn mit dem Kopf nach
unten auf Dann nahm er als der Knabe um Hilfe wimmerte
den Hilflofen und warf ihn in den Kamin wo es gelang den
Knaben halberfroren aufzufinden Der Jrre der die Tat begangen
hat galt als ſo harmlos daß er als Hausdiener Verwendung fand

Zwei Perſonen bei einem Bootsunſall ertrunken Jn
Echternackerbrück ſchlug beim Entfernen der Pfähle einer Notbrücke
über die Sauer ein Nachen um Die fünf Perſonen ſtürzten ins
Waſſer Drei konnten gerettet werden während die beiden anderen
den Tod fanden

Unfall beim Bobsleighrennen Jn St Moritz verunglückte
beim Bobrennen die Gräfin Eliſabeth Montgelas aus München
infolge einer falſchen Steuerung ihres Bruders des Grafen Hugo
Montgelas aus Königsberg der mit der Mannſchaft Kismet an
dem jüngſten Rennen als einziger Deutſcher preisgekrönt worden
iſt Die Gräfin hat den Fuß gebrochen

Von Wölſen Jn Lengyelfalva in Siebenbür
wurde der über 70 Jahre alte Baron Otto Orban bei einem
ierritt im Walde von Wölfen zerfleiſcht Als das Pferd die

lſe wittorte warf es ſeinen Reiter ab Der Graf gab mehrere
Revolverſchüſſe auf die Wölfe ab konnte ſie aber nicht verſcheuchen

ſich auf die Suche und fand den alten Herrn gräßlich ee

Ein ſchweres Unglück hat ſich in Eſſen a R ereignet Da
Pferd eines Metzgerwagens ſcheute vor einem Automobit ne
durch und überrannte zwei Perſonen Eine erlitt einen Sche z
bruch und liegt hoffnungslos danieder die andere trug ſchwer

innere Verletzungen davon keTödlicher Unfall beim Schauturnen Jn der ſtädtiſchen Turn
halle in der Prinzenſtraße zu Berlin ereignete ſich während eine
Schauturnens ein beklagenswerter Unfall Ein Turngerät das
Pferd fiel um und begrub das danebenſtehende ſechsjährig

Töchterchen des Turndieners Piela unter ſich Die Kleine erlit
einen Schädelbruch an dem ſie bald darauf verſtarb Die Unter
ſuchung des Vorfalles wurde behördlicherſeits angeordnet und die
Leiche beſchlagnahmt

Eine verhängnisvolle elektriſche Leitung Jm Martinswert
VI der Firma Krupp wurde bei Reparaturarbeiten der elektriſchen
Leitung verſehentlich der Strom für eine noch in Reparatur be
findliche Strecke an welcher der Schloſſer Wallrich arbeitete ein
geſchaltet W wurde ſofort getötet Als die zur Unterſuchung
des Unfalles herbeigeholte Polizeibehörde beim Herabſteigen eine
Betondecke betreten wollte brach dieſe ein Drei Perſonen dar
unter ein Schutzmann und ein Heilgehilfe ſtürzten etwa 4 Meter
in die Tiefe und wurden ſchwer verletzt

Verhaftung eines Mörders Jn Schmöln in Oberfranken wurde
der Bauersſohn Popp als der mutmaßliche Mörder einer Dienſt
magd verhaftet Der Bamberger Polizeihund Lord der die
Witterung an einem blutbefleckten Strick aufgenommen hatte
ſuchte den Mörder unter 16 am Tatort aufgeſtellten Perſonen her
aus und verbellte ihn

Letzte Xachrichten
Sachſen und die Pchiffahrtsabgaben

II Dresden 18 Jan Die Dresdener Neueſten
Nachrichten ſchreiben Eine grundſätzliche Aenderung
in der Stellung der ſächſiſchen Regierung zu den Schiffahrts
abgaben ſoll nach einer verbreiteten Meldung einer Berliner
Korreſpondenz eingetreten ſein Nach dieſer Meldung ſollten
die Gegner der Schiffahrtsabgaben unter Sachſens Führung
zwar bei der Abſtimmung im Bundesrat auf ihrem ablehnen
den Standpunkte ſtehen geblieben ſein doch ſei bereits von
ſächſiſcher Seite eine Milderung der Spannung eingeleitet Es würde nicht mehr Finanzminiſter
Dr v Rüger ſondern der Miniſter des Jnnern Graf Vitz
tum v Eckſtädt die weitere Vertretung in dieſer Angelegen
heit führen Wie wir nunmehr nach eingeholter Erkundigung
an maßgebender Stelle mitteilen können iſt dieſe Meldung
gänzlich unzutrefſend Von einem Zurückweichen kann keine
Rede ſein Auch herrſcht zwiſchen den beiden in der Notiz ge
nannten Miniſtern dem Grafen Vitztum v Eckſtädt und
Herrn v Rüger völliges Einverſtändnis in dieſer für Sachſen
ſo wichtigen Angelegenheit Die ſächſiſche Regierung beharrt
nach wie vor mit der gleichen Entſchiedenheit auf ihrem
früheren ablehnenden Standpunkt gegenüber den Schiffahrts
abgaben Damit ſind alle gegenteiligen Meldungen als un
zutreffend erledigt Es ſcheint daß der durchaus verſtändliche
Wunſch des Miniſters des Jnnern das gute Einvernehmen
mit Preußen durch dieſe Sache nicht getrübt zu ſehen und
die verbindliche Form mit der Graf Vitztum v Eckſtädt
ſeinen ſachlich gegneriſchen Standpunkt in dieſer Angelegen
heit geltend gemacht hat zu dieſen Kombinationen geführt
haben Wer im übrigen die Rede des Finanzminiſters von
Rüger und insbeſondere die letzte Rede des Grafen Vitztum
v Eckſtädt in der erſten Kammer und ſeine Erwiderung an
den Geheimrat Dr Beutler richtig gehört hatte konnte dar
über nicht im Zweifel ſein daß der ſächſiſche Miniſter des
Jnnern das gute Einvernehmen mit Preußen zu betonen
wünſcht ſachlich aber genau auf demſelben gegneriſchen
Standpunkt ſteht wie Herr v Rüger und das geſamte
Miniſterium

Die Schulden der Prinzgessin Luise
E Brüſſel 18 Dez Hieſigen Blättern zufolge hat Prinz

Philipp von Koburg ſeine Forderungen an die Prin
zeſſin nicht ganz zurückgezogen ſondern nur auf 500 000 Fr
herabgeſetzt Ferner wird gemeldet daß die Prinzeſſin der
Sociöté générale eine gewiſſe Summe zur Begleichung ihrer

anerkannten Schulden übergeben habe die den Gläubigern
der Prinzeſſin ſowie denen des Prinzen Philipp von Koburg
garantiert ſei Andere Meldungen gehen dahin daß geſtern
nur zwei Millionen ausgezahlt ſind die 80 Proz der
anerkannten Schulden darſtellen Die Sociéts générale hat
dieſe Summe gegen Hinterlegung des Anteils an dem Königl
Nachlaß nämlich 6 Millionen in Wertpapieren der Priv
zeſſin gewährt

Die Schulfrage in der franzssischen Kammer
H Paris 18 Dez Jn der Kammer fand heute die Fort

ſetzung der Beratung der Jnterpellation über die Schul
frage ſtatt Der rekationäre Abgeordnete Lefas übte
eine ſcharfe Kritik an den Büchern ſowie an den von dem
Unterrichtsminiſter geplanten Maßregeln gegen diejenigen

die ihre Kinder dieſe Bücher nicht benutzen laſſen
wollen

Stolypin säubert
H Petersburg 18 Jan Stolypin geht auf das Ener

giſchſte vor um die Mißſtände in der ruſſiſchen Verwaltung
aufzudecken Dieſer Tage erfolgte die offizielle Er
nennung der Reviſoren Senator Neidhardt
der Schwager Stolypins geht nach dem Weſten Senator
Dedjolin nach Kiew und Odeſſa Für die Reviſion
WeſtSibiriens iſt der frühere Direktor des Polizeideparte
ments Truſſewitſch und für diejenige Oſt Sibiriens
der frühere Kanzleichef im Miniſterkomitee Tawuitſch
in Ausſicht genommen

Bedenkliche Nachrichten
W Petersburg 18 Jan Neuerdings ſind hier Mel

eingetroffen daß Japan und China eifrig
rüſt en Die chineſiſche Regierung bringt ſowohl in der
Mandſchurei als auch in der Mongolei ihren Truppenbeſtand
auf den Kriegsfuß und verdoppelt beſonders ihre Grenz
poſten

H Salzburg 18 Jan Gegen den flüchtigen Jnhaber
des hieſigen Banthauſes M a je ge etiaſen ß t ohn hat die Behörde den
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Provinzial Nachrichten
In die Luſt geſlogen

Weimar 18 Jan Jm nahen Hetſchburg iſt heute vormittag
der Pulverturm der Firma Senthe in die Luft geflogen
Man befürchtet daß der Exploſion drei Menſchenleben
zum Opfer gefallen ſind

Vergiſtet
Uslar 18 Jan Jn ihrem Schlafzimmer ſind geſtern abend der

Bäckermeiſter Grube und ſeine Ehefrau vergiftet aufgefunden wor
Anſcheinend handelt es ſich um Lyſolvergiftung Es iſt nochricht feſtgeſtellt ob die Frau mit ihrem Einverſtändnis vergiftet

worden iſt Zerrüttete Vermögensverhältniſſe ſcheinen der Grund
zur Tat geweſen zu ſein

Raumburg 17 Jan Durch ein e Liſt nämlich mit
Frauenkleidern angetan gelang es geſtern einem Fiſcher in der
Nähe des Waſſerſchlößchens einen entflogenen Schwan einzufangen
und ſeinem Beſitzer im Dorfe Großjena gegen eine dafür ausgeſetzte
Belohnung zurückzubringen Dem Fiſcher war bekannt daß der
betreffende Schwan ſich nur von Frauen füttern und warten läßt
bei Annäherung anderer Perſonen aber flieht oder ſie angreift
und durch Schnabel oder Flügelſchläge zu verletzten ſucht

Torgau 18 Jan Die Leiche eines ſächſiſchen
Soldaten eines Rieſaer Artilleriſten wurde am Sonntag etwa
einen Kilometer unterhalb der Militär Schwimmanſtalt aus der
Elbe gelandet Zwei Schiffer bemerkten die Leiche die jedenfalls
ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen hat

Benneckenſtein 18 Jan Das Bürgermeiſter
gehalt iſt von der Königl Regierung auf 3000 Mark feſtgeſetzt
und ſteigt alle drei Jahre um 400 Mark das Wohnungsgeld be
trägt 400 Mark

2 Lebendorf 18 Jan Goldene Hoch zeit Der
Berginvalide Karl Lange feierte geſtern mit ſeiner Ehe
frau im Kreiſe von Kindern und Kindeskindern das ſeltene
Feſt der goldenen Hochzeit Dem Jubelpagar wurde vom
Hrtspfarrer eine Bibel und das Gnadengeſchenk des Kaiſers
von 50 Mark überreicht Auch wurde dem Jubelpaar vom
Hauptmann des Militärvereins das Geſchenk des Deutſchen
Kriegerbundes im Betrage von 20 Mark überreicht Der
Jubilar ſteht im 82 die Jubilarin im 75 Lebensjahre

Biſchofferode 16 Jan Schachtbahn Bismarcks
hall Nachdem letzthin die endgültigen Vermeſſungen ftattge
funden iſt man gegenwärtig damit beſchäftigt auf dem hieſigen
Schachtplatze die Bahnhofsanlage herzuftellen Desgleichen wird
der Bau unſerer Verbindungsbahn nach Bahnhof Biſchofſerode am
Montag in Angriff genommen werden Jm Kaliſchachte ſelbſt iſt
die Nordhäuſer Schachtbaugeſellſchaft mit ihren Abteufungs
arbeiten bis zu einer Tiefe von faſt 400 Meter vorgedrungen
Jn Kürze hofft man auf Salz zu ſtoßen

F Aſcherslehen 17 Jan Zu dem Kampfe mit Wil
derern iſt zu melden daß der Erſchoſſene der berüchtigte Wild
dieb Arbeiter Guſtav Zerner von hier iſt Sein Kompligze iſt in dem
Arbeiter Nickel von hier ermittelt deſſen Verhaftung bereits er
folgt iſt

Nordhauſen 18 Jan Die Stadtverordneten
wah der III Abteilung endete geſtern abend mit einem Siege
des liberalen Bürgertum über dje Sozialdemokratie Es erhielten
Klempnermeiſter Hermann Rennſchuh liberal 1204 Stimmen
Geſchäftsführer Max Wicklein Sozialdemokrat 761 Stimmen

Harzburg 17 Jan Eckertalſperre Jn Lindenhof
fand eine von der Kreisdirektion Wolfenbüttel einberufene von
den Intereſſenten aus Stadt und Land gutbeſuchte Verſammlung
ſtatt in welcher der Plan der Eckertalſperre beſprochen wurde Die
Koſten des ganzen Projektes werden auf 3 Millionen Mark rer

g Jedenfalls wird der Staat nur teilweiſe die Koſten
ragen

H Oebisfelde 17 Jan Geheimnis voller Todes
falI Ein hier in Pflege gegebenes wenige Manate altes Kind
eines Dienſtmädchens aus Hannover das die voreheliche Geburt
verheimlichen wollte iſt infolge mangelhafter Ernährung und
brutaler körperlicher Mißhandlungen zu Tode gequüält worden
Die Leiche wurde polizeilich beſchlagnahmt die unnatärliche Mutter
bei der Staatsanwaltſchaft in Stendal angezeigt

Schönebeck 17 Jan Elbbrückenbau Der Bezirks
ausſchuß in Magdeburg hat auf Grund des Deichgeſetzes die Ge
nehmigung zum Bau der Straßenbeücke über die Elbe unter der
Bedingung erteilt daß der Weg von Sonntags Gaſthaus nach
Elbenau ſo angelegt wird daß die Anſteigung der Rampe wenn
möglich parallel zum Deich erfolgt und Anſchüttungen im Vorlande
der Flutöffnungen vermieden werden Zur Erteilung der landes
polizeilichen Genehmigung iſt die Auslegung des ganzen Projekts
auf 14 Tage erforderlich Sie erfolgt bis 1 Februar im Rathauſe
zu Schönebeck

2 Stendal 17 Jan Die Waffe in Kindeshand
Ein ſchwerer Unglücksfall beim unvorſichtigen Umgehen mit einer
Schußwaffe ereignete ſt am Sonnabend vormittag in Groß
Schwechten Der etwa zehnjährige Sohn des dortigen Beſitzers
Fritze begab ſich mit anderen Kameraden aufs Feld um Krähen
zu ſchießen Dem jungen Fritze war das dazu mitgenommene
Terzerol anvertraut worden das er in der Hoſentaſche trug Beim

Serausnehmen der Waffe entlud ſich dieſe und die Millimeter
Kugel drang dem Knaben in den Unterleib Schwer getroffen fiel
er nieder was zur Folge hatte daß die anderen Jungen davpon
liefen ohne ſpäter zu Hauſe etwas von dem Vorgang zu ſagen
Ein zufällig vorüberfahrender Beſitzer fand den Knaben den er
auf ſeinen Wagen lud und mitnahm Jnzwiſchen war der Vater
durch das lange Ausbleiben ſeines Sohnes ängſtlich geworden und
ging deshalb auf die Suche Unterwegs traf er das Fuhrwerk mit
dem Verunglückten und es wurde dieſer ſofort nach der Klinik
des Arztes Dr Schulte in Stendal gebracht Hier erfolgte ein
operativer Eingriff doch gelang es nicht die Kugel zu finden Das
Allgemeinbefinden des Knaben iſt aber erfreulicherweiſe ein ver
hältnismäßig gutes ſo daß ſeine Heilung zu erhoffen ſteht

Halberſtadt 17 Jan Wahlrechtskundgebungen
Geſtern nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr zogen etwa 690 dem
Arbeiterſtande angehörende Leute über den Breitenweg bis zum
Fiſchmarkt wo ſie vor dem Rathauſe Aufſtellung nahmen und ſtür
miſch gegen das beſtehende preußiſche Wahlrecht demonſtrierten
Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor Bald kam auch
berittene Polizei zu Hilfe und zerſtreute die Menge Mehrere
Perſonen wurden niedergeritten und erlitten leichtere Ver
letzungen Jm weiteren Verlaufe des Tages ſowie in den Abend
ſtunden kamen keinerlei Ruheſtörungen vor

D Obersdorſ Le Selbſt Hand an ſich gelegt hat die uünverheirgtete Klara Kühnemund Belche
geſtern vormittag in der Bodenkammer ihres von ihr alleinbewohnten Hauſes erhängt aufgefunden wurde Als ein
ziger erſichtlicher Grund iſt wohl ihre Verurteilung in einer
Klageſache mit ihren früheren Mietsleuten anzuſehen welvorgeſtern in Nordhauſen erfolgte l i

Es handelte ſich dabei

um eine einfache Beleidigung Aus Aufr hierüberbeging ſie die verhängnisvolle Tat eguns

Bernburg 18 Jan Der Vorſtand der Landwirt
ſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt hat in ſeiner
letzten Sitzung beſchloſſen nach der Frühjahrsbeſtellung eine Stu
dienreiſe von Htägiger Dauer zwecks Beſichtigung der oſtfrie
ſiſchen und oldenburgiſchen Zuchten zu unternehmen Die Reiſe
ſoll derart vorbereitet und durchgeführt werhen daß ſie nur geringe
Koſten verurſacht damit jedem Landwirt die Teilnahme möglich iſt

Güſten 18 Jan Früh übt ſich Geſtern wurden
in Jlkarſtedt die 14 13 jährigen Schulknaben Gebr Sch und B
feſtgenommen die ein regelrechtes Treiben auf Haſen arrangiert
hatten Ein geladener Revolver und Patronen wurden den Jun
e abgenommen Wie verlautet ſoll für eine gleiche Straftat
n hieſiger Flur gegen die Jungens bereits ein Strafverfahren

ſchweben

e Gera 17 Jan Ein kalter Waſſerguß
Ein Einwohner von Untermhaus hatte zwei Klatſchweiber
die ihn ſtörten durch einen Eimer kalten Waſſers den er
über die Frauen ausgoß vertrieben Jetzt iſt die eine Frau
erkrankt und ein Prozeß ſchwebt bereits

Leipzig 16 Jan Der Schutzmann mit der Schnaps
nummer Eine Kurioſität iſt bei der Penſionsſumme eines
Leipziger Schuzmannes der demnächſt in den Ruheſtand tritt zu
verzeichnen Sein jährliches Ruhegehslt beträgt nämlich 1111,11
Mark

Leipzig 17 Jan Einbrecher drangen nachts in ein
Geſchäftslokal im Salzgäßchen ein Sie ſtahlen 78 kleine Brillanten
und Diamanten 35 Rubine 2 goldene und vier ſilberne Uhren
ein goldenes Panzerarmband mit 3 Brillanten und 3 Saphieren
verziert 3 goldene Herrenringe 2 Trauringe 2 lange goldene
Damenuhrketten eine goldene Broſche mit 7 Brillanten einen Re
volver und eine Partie Zigaretten

Leipzig 18 Jan De r neueſte Raub Jn dem Hauſe
Auenſtraße 24 wurde geſtern einer dort wohnhaften Witwe als
ſie von einem Ausgange zurückkehrte auf der erſten Treppe das
Handtäſchchen mit Jnhalt von einem etwa 20 Jahre alten
Burſchen entriſſen Der Räuber floh nach dem Roſertale zu und
iſt leider entkommen
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AUnterhaltungsblatt
Romananzeige Rehabilitiert Roman von Joſef

Buchhorn Schlußz D ie alten Leutchen Skizze von
M Lorenz Der Büchertiſch

Handol T Vorkehr
Berliner Börse

Tetephonischer Bericht der saale Zt
3 Uhr 10 Minuten Kredit 211 37 Diskonto 198 Deutsche

Bank 257,50 Berliner Fiaudelsgesellschaft 184 Dresdner Bank
165,20 Russische Anleihe von 1902 91,20 Lombarden 23,70

Kanada 180,62 Baltimore 116,70 Laurahütte 201 Bochinner
Guss 251,75 Gelsenkirchen 221,25 Harpener 214 25 Deutsch
Luxemburg 220,50 Phönix 223,62 A E G 260,37 Siemens

lHalske 242 Hamb Paketfahrt 134,80 Nordd Lloyd 102 75
Iendenz Fest namentlich BankGr Berl Strassenbahn 186 ,80

aktien
Am Kassamarkt notierten höher Chemnitz Zimner

mann 5 Dürkopp 2 Orenstein Koppel 2 Sächs Webstunhl
3,50 Schwartzkopff 2,80 Vogtländische Masch Fabr 5 Vogt
ländisehe Masch Vorz 13 Concordia chem Fabr 1 Bremer
Linoleum 2,50 Gebharät König 3 klotetbetriebs Ges 2,50
Schweig Glashütte Charlottenb Wasserwerke 3 Körting
Elektr 2,10 Stöhr 2,75 Tuchfabr Aachen 3 Donnersmarck
hiütte 3 Königsberger Zellstoff 3,10 Thale 2 Langendreer 3
niedriger Alnninium Ind Ges 3,50 Kappel Maschinen 4
Kronprinz Metall 2 Lüdenscheider Metall 3,40 Reicheit Metal
3 Stettiner Vuikan 3,50 Stoewer 2,75 Chem Werke Char
lottenburg 75 Planiawerie 2 Ver Petrolemmwerke 25
Vogtlünder Sohn 2,75 Gebhard Co 2 Schött Spinnerei 2

t

Londoner Börse vom 18 Jan Es nogierten Enga Koneo
32,92 Bio Tino 78,90 Geduld 273 Goldelds 47 Steeſ gomn 88,12
Stest preſs 125 37 Rand RMines 53 Annconda 10,40

Die Streitigheiten in der Garnirage
über die wir jüngst berichteten sind in einer Sitzung des
grossen Ausselusses des Verbandes deutscher Detailgeschätfte
er Textilhranche in Hamburg geschlichtet worden Der

Hamburger Detaillistenverband hat sich laut Contf nunmehr
auch auf den Standpunkt der örtlichen Regelung der Garn
preise goestellt

Dle Kapitafserhähung des amerikaulschen Sohmidtmann
trust International Agricaitural Co an dem guoh die Kall
werke Aschersleben durch Shareshbesitz beteiligt sind dient
wie dem E von zuständiger Seite bestätigt wird in der
Hauptsache dem Erwerb einer der grössten amertanischen
Ihospatminen er Prairie pebble Mine in Florido Von den
9 Mill Dall neuen Shares die zur Hälfte in preferred zur
anderen Hälfte in Commom Shares Vom International Trust
ausgegeben weruen 7 Mill Dott zum Erwerb der Thospatmine
und nur 2 Mill Doll zur Verstärkung der Betriebsmittei des
International Trust selbst verwendet Der Oesamtkaufpreis für
die Prairie pebble Mine beträgt ca 12 Mill Doll Davon wer
deu wie gahon gesagt ca 7 Mitl Doll in Shares des Trust ent
riehtet Der Rest wird zum Teil in bar bezahit zum Teil wer
den auf den Grunästücken der Mine lastende tiypotheken mit
übornommen Sehon aus der Grösso äer Erwerbung geht her
vor welche Bedeutung der l und seine Deckung
für die grossen americanischen Düngertrusts haben In dem
Von den Trusts hergestellten Mischdünger ist wesentlich mehr
Thogpat als Kali enthalten Wie wir weiter ertahren sind
die Gerüchte über den Neuerwerb eines dritten Kallwerks durch
che Schioidtmann Gruppe nieit zutreffend Die Kaliwerke
Aschersleben die naeh dem Verkaut von Sollstedt an
den amoerikanischen Sschmidimanntrust als Träger einer An
gliederumz nur in Betracht kommen könnten ſtehen zurzeit
dieht in diesbezlichen Verhandtungen Insbesondere sind die
Käufe in den Kuxen der Gewerkschatt Immenrode nicht für
Rechnung Schmmidtmanns oder der Kaliwerke Aschersleben aus
retührt worden

Alkaliworke Sigmundshall Akt Ges in Bokeloh bei Wun
stort Die Betriebsüöberschüsse der Alkaliwe Stemunäshall
Akt Ges tür das Gesehätftslahr 1908/09 betragen l 099 131 Mk
de von ab HKeneralunkosten Knappsehafts invalditäts usw
Beiträge Zinsen Förderzins Syndiatsspesen und Preisaus
gieich 519 519 M so dass ein Bruttogewinn von 5729651 Mk

gegen 643 545 Mk des Vorlahres verbleibt von welchem Be
trege 272 867 Mk zu Abschreibungen verwendet werden sollen
Der Mindergewinn erklärt sich wie die Verwaltung schreibt
aus Minderabsatz und höheren Betrlebskosten entstanden durch
Ausriechtung des Nordüügels Der Aufsichtsrat beschlos mit
Rücksteht auf die ungeklärte Lage der Kalfindustrie die Fest
setrung der Dividende hinnuszusehleben

Die Verkuuifsvereinigeng der Ohorschlesischen Rohetsen
produzenten setete der Breslauer Zeitung zufolge die Preise
für Giessereieisen um 1 bis 2 Mk pro Tonne herauf

mecoklenbdaur
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Getreide

n nren 15 Jſanaſsehor 10500 106 00 ab Bahn ung ter hie r Rarkiseh
per porah preuss, posenseher u sehl er terin 173

bis 182 mittel 100 172 gering 162 165 russisoher und Donau mittel
157 162 gering 153 156 ab Bahn und frei Wagen Aaia amerik
mixed 189 164 türkis cher wied runder 157 00 160,00 frei

agen Gerste inlündisahe Vottergerste mittel und gering 143 00
bis 150 00 gute 151 162 russisohe und Donau leichte 130 90 135 00
sobweroe 136 143 ab Bobn und frei Wagen Erb inländische und
ausläsndisoho Futterware mittel 103 169 Taubenerbsen 170 180 ab
Bahn und frei Wagen Weirenmehl 00 27,75 30,50 Roggenmehli Friede 11,50 12,50 Roggenbkleie 11,50 bis

ar

Mesgdeoburg 18 Jan Die dNotierungen veretehen eieh für
1000 kg neito ab Station und frei Magde durg Weizen engliseber
und Söommoer stetig gut 216 223 Kolben Sommer gut 225 234
Rauh gas 212 220 Roggen inländ rubig gut 150 166 Serste
Bau hiesige Ohevaliergersto gut 165 172 tfeinste über Notiz hiesige
Lendgerste gut 155 162 susitndisohe Futtergerste stetig aut 129
bis 153 Uafer tfest imand gut 166 172 Mais stetig runder gut
156 160 M

Hamburg 18 Jan Getreidemarkt Weizen lest Ostholst
Mecklbg 185 220 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 1609 168
Gerste fest südruss 115 117 Hefer ruhig Mecklenburger 160 bis
178,00 Mais test Ia Vlate 124 125

Pest 18 Jan Weizen fest per Avri 14 21 14,25 per Mai
1402 14,03 per Okt 11 04 11,65 B Roggen per April

94 9,95 per Okt 96 97 B Uater per April 7,687,60 B Mais per Mai 74 6,75 B
Antwerpen 19 Jän Dentsecher La Platazug Kontrakt per

Jan 82 März 72 i Mai 5,65 Juli 5,57 Sept 5,52 Fr Umsate
185,000 kg Suill

Liverpool 18 JanI Roter Winterwelzen per März 8,2 perMai 8,0 Stin Mais bunter amerikanischer per Okt
Zucker

Hamburg 18 Jan Rübenrobzneker 1 Prodakt Basis 88
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Jannar 13,05 12 0 12,85 MkAMar 1315 13 00 12,93n Agi 13 27 13,12 12,07August 13 47 13,32 13,30September 11 52 1327 13 20Oktober 11 25 1152 11 39ruhig behauptet ruhig

Kaffee
Hatmburg 18 Jan Good average San os

vorm nachm abendsper Tauuar 30 35 G 35 GMärz 36 G h G 36e Bai o G 36 GSeptember 3 G 36 36 Gstull ruhig ruhigHavre 18 Jan Kaffee good average Santos per März 47
per Zug 47 per Sept 46 per Dez 45

io de Janeiro 18 Ja KLatfee Zzutuhren 17,000 Sack in Rio
8,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 18 Jan Kartoffelmehl u Stärke 21,75 22,25 Feuehte

Stärke 11 20

Magdeburg 18 Jan und Meahl fürPrimo Kartoftelstürke

Splritus
Nordhbausen 18 Jan Branntwein 49 Vo l Proz für 100 x

105 106 85,25 86 25 A do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,25 6 25 M per loko und Januar 1949 Branntwem 40 Vol Proz
für 199 kg 105 105 85 50 86 50 do 45 Vol Proz für 100 Ka
106 167 95,50 96 50 per Jaunuar September 1010 obne Vass ab

Brenunerei

Fetiweren und Oele
Rüböl loko 64,50 per Oktober 60 99Köln 18 Jas

Stadtschina e 64,22 amerik Stearn 66,25Hamburg 18 Jan
Chamberlain 74,00

Chemilsche Produkte
Ha mburg 18 Jan Ohilisalpeter per loko 8,50

8,50 trei Vahrzeug Hamburg
Febr März

Wolle
Baumwolle atill Upl loko middl 73 25 Pfg

Liverpool t8, Jan Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen davon
Import 12 600 Bälten davon Amerikaner 7,000 Ballen

Liverpool 18 Jan Aogyptische Baumwolle per März 12,51
Alexandvia 1ſ8 Jan Aegyptische Baumwollè per Mürz 25,06

Moi 25,63 Nov 21,02

Bremen 18 Jan

Metalle
Losgon 189 Jan Chili Kupter ruhig 69 3 Mon 6 Zinn

Straits stotig 146 3 Monat 148 Blei 5pen s etig 13 engliseh
Ia Zink gewöhnliche Marke ruhig 23 spez Marke 21

rAmerikanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Emöen

Now Vor i 17 1 Chiengo t 17 1Weizon p Mei 118 1 17 Weizen p Alsi 100 110
i 108 109 n Inli 110 111Mais p Bis 76 78 Mais p Mia 67 68

n v n e n i 67 68Mehl Spring ciears 4,70 4,70 Hafer p Aſai 47 48Kaftee Vair 10 Fr 7 8,12 12 a An 44
o P Jan 6, 75 ,75 Roggen p Mai S 81P PFohbr 6,75 6,75 Schmalz p an 12,50 12,62Petroleum in Cases 10,80 10,30 Mai 1 1,05 11,17o in New Vork 7,85 7,85

do in Philadelphia 7,05 7,8
Tendenz Weizen schwaoh Mais willig

asserstände
bedeutet Gber unter Null

Stern Brüekenp rege 17 Fav n r 3

Nebra Oberpegel 34 5 6a Dpterpogel al 8Weissentfeis Dherpegeſ 2n TVnterpegel 72 u S 22Trotha 17Alsleben Oberpegel 17 2,82 18 284 2Vvpterpegel 2,90 3 14der 252 273 S 21Kalbe berpege 2,08 5 2 16 an 8Unterpegel 44 r2651 21Isor Eger be Moldau
Fall Wae be an Fall WuenS wütenberr rer3 Rosslau 2,67 9Barby S 19sohönebeet 288 18Paräubite 19 Magdeburg 254 20Brandeis 0,69 6 Taugermde 3 9Meinis S ere Ze 2Laitmoritz 18 00 20 Démitas u 2541 5

44 24 18 Boiren burg 7a i 2 Hobvetort IaTorgau un Lauen i 442536 9 uAnseig 13 Jen elstanä pwerden 153 em Wuehs zen iaet ine tet em Vom Oberievt

Leitung Wilhelm Geor
Verantwortlich für den polfür den lokalen Teil für u z s Gerth r
Handel Eugen Brinkrichten und S Er tch vo t das Fe

ehe den raehe n de erket
Nummer umfaßt 8einſchtießlich Unterhaſtange blatt
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